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Politische ebersſcht .
Mannbeim , 7. September 1907 .

Das Zentrum 15 die Münſterer Kaiſerrede.
Das Zentrum will , ſo ſchreibt die „ Südd . Reichskorr . “ ,

die Rede Kaiſer Wilhelms in Münſter für ſeine partei⸗
politiſchen Zwecke mißbrauchen , mit der naiven Abſicht , den
Monarchen gegen den Reichskanzler auszuſpielen . Die „ Köln .
Volksztg . “ erklärt , richtig ſei — und das ſei ſchon bedeutſam
genug — daß die Gedanken des Kaiſers

zwenn ſie folgerichtig zu Ende gedacht werden , allerdings mit einer
Blocpolitit in dem engen , auf die Mitwirkung der einen der beiden
großen Konfeſſionen gefliſſentlich verzichtenden Sinne der heutigen
offtziellen Politik völlig unvereinbar ſind . “

Darauf wäre zu antworten , daß es ſich bei der Block⸗ 2
politik überhaupt nicht um das Verhältnis zwiſchen den
beiden Konfeſſionen handelt . Im übrigen , wie es Zentrums⸗
bolitiker gibt , die gute Katholiken ſind , ſo auch gute
liken , die keine Zentrumsleute ſind und ſein wollen . Die

Identifizierung von Zentrumsfraktion und deutſchem KKatholi⸗
zismus iſt gerade in dieſem Zuſammenhang ein eeeManöver .

Noch weniger ſcüchter heißt es in der e
„ Es klaft ein unüberbrückbarer Zwieſpalt zwiſchen den Grund⸗

ſäten und Zielen des Kaiſers und zidiſchen der inneren Politik , die
Fürſt Biilow ſeit dem 13 . Dezember betreibt , zwiſchen der Kaiſer⸗
rede und der gegenwärkigen Kanzlerpolitik . Wann es regelrechtund folgerichkig bei Unis zuginge , ſo müßte , wie der „ Weſ ſtf. Merkur “
treffend bemerkt , Fürſt Bülow die Kaiſerrede mit ſeinem Ent⸗
laſſungsgeſuche beantwortet haben . Oder aber Fürſt Bülow müßte
ſich dagzutentſchließen, Umkehr zu halten und fortan die
des Kaiſers zur Richtſchnur unſerer Politik zu machen . “

Das Jentrum weiß genau , daß Fürſt Bülow im Sinne
der von der „ Germania “ und dem „Weſtfäliſchen Merkur “
beliebten Entſtellung kaiſerlicher Worte nicht Umkehr halten
wird . Es bleibt alſo nur die Forderung , der Kaiſer ſolle
je eher je beſſer einen anderen , 15 Zentrum genehmen
Reichskanzler zu Stelle

ſchaffefen . Die Herren machen ihre
Rechnung ohne den Wirt . Die Krone hat durchaus keine

Sehnſucht nach Wiederherſtellung des Ante

13. Dezember 1906 .

Eine Anzahl von wichtialtellangen aus ländiſcher
Blättermeldungen über die Vorgänge in Marokko

hringt die „ Köln . Ztg . “ in einem offiziös inſpirierten Artikel ,

in dem ausgeführt wird :

Die über Erwarten großen Schwierigkeiten , die ſich dem

Wargehen der Franzoſen in Caſablanca entgegenſtellen , machen
den Wunſch der franzöſiſchen Preſſe begreiflich, gewiſſen mit

dieſer Angelegenheit verknüpften Fragen eine möglichſt vor⸗

teilhafte Seite abzugewinnen und Dinge , die noch in der Zu⸗
kunft liegen , ſo darzuſtellen , als ob ſie jetzt ſchon in einer den

. . . . AſAdſßßßßßßßßßfßfßßßbßbbbßbßfbTbebbbee

So hat der „ Petit Pariſien “ gemeldet , daß der Botſchafter
Cambon , bevor er Berlin verließ , mit dem Staatsſekretär
9. Tſchirſchky die Frage der Entſchädigung für Caſablanca

habe , und von deutſcher Seite ſei die Ein⸗

ſetzung einer Lokalkommiſſion , in der auch ein deutſcher Kauf⸗
mann ſitzen ſolle , genehmigend zur Kenntnis genommen
worden . Nach unſerer Kenntnis der Dinge trifft dieſe An⸗

gabe nicht zu , denn da der Vorſchlag der Einſetzung einer
ſolchen Lokalkommiſſion von franzöſiſch . amtlicher Seite bisher
noch gar nicht beantwortet worden iſt , konnte er auch ſelbſt⸗
verſtändlich nicht von Deutſchland genehmigend zur Kenntnis
genommen werden . Ferner läßt der „ Temps “ ſich aus Berlin

telegraphieren , daß man in Berlin die Entſchädigungsfrage
nicht als gefährlich betrachte . Als eigentlich „gefährlich “ wird

ſie wohl niemand betrachten ; wenn aber durch die Bemerkung

des „ Temps “ etwa geſagt worden ſoll , daß man ihr in Berlin

keine beſondere Wichtigkeit beimeſſe , ſo wäre das ein voll⸗

ſtändiger Irrtum . Die Angelegenheit wird vielmehr

Deutſchland mit großem Ernſte behandelt und unſere

Konſularbehörde in Caſabtanca iſt angewieſen , die genaueſten
Erhebungen anzuſtellen über den Umfang der erlittenen

Schäden und über alle Vorgänge , die ſie veranlaßt haben.
Gleichzeitig wird auch die Frage der Haftpflicht ſehr ein⸗

gehend geprüft . Alle dieſe Unterſuchungen werden lediglich
hon Vertretern der deutſchen Regierung geführt und eine

gemiſchte Kommiſſion kommt dabei nicht in Frage .
Eine weitere Meldung des Temps , die dieſem aus Berlin

hon einer zuſtändigen Perſönlichkeit zugegangen iſt , bedarf gleich⸗
falls der Beleuchtung . Es wird dort nämlich geſagt , daß
Deutſchland ſich entſchloſſen habe , einige Punkte genau zu be⸗

geichnen , die
als Grundlage für beſondere Abmachungen dienen

könnten. Derartige ee ſind unſeres Wiſſeus micht ge⸗
macht worden.

Zutreffend iſt die M eldung franzafiſcher Blättet , wonach
Frankreich den Mächten gegenüber die Notwendigkeit beiont

bhabe , nunmehr das geſamte Polizeikorps in den Häfen mit Aus⸗

ſchluß des marolkaniſchen Elements aus Franzoſen u. Spaniern

zu bilden . Nach Anſicht der franzöſiſchen Regierung ſoll die

jekt I antragte franzöſiſch⸗ ſpaniſche Polizei ein Mittelglied
bilden für die Errichtung einer endgiltigen Polizeitruppe und

verſchwinden , ſobald ruhige Verhältniſſe dert Bildung möglich
gemacht haben . Deutſchland wird auch in Zu ünſt im Vertrauen
auf die Lopalität Frankrei hs von ihrer hisherigen Verhaltungs⸗
linie nicht abgehen . Für alle Maßregeln , die Frankreich jetzt
im Rahmen ſeiner militäriſchen Expedition ergreift , dürfte es
keinen Widerſpruch zu beſorgen haben , denn der Zwiſchenfall
bon Caſablanca kann ſehr wohl als außerhalb der Akte
vun Algeeiras betrachtet kberden . Dagegen ſcheint die Auf⸗

8 eines nur aus Franzoſen und Spaniern gebildeten Po⸗

lizei⸗Korps doch manchen Bedenken zu unterliegen . Die Vor⸗

gänge in Caſablanca haben gezeigt , in welcher Weiſe auf die
Marokkaner die Beſetzung marokkaniſcher Städte durch fremde
Truppen wirkt , und namentlich hat ſich eine Beſetzung mit der

Zahl nach ungenügenden Mannſchaften als ſehr bedenklich her⸗
ausgeſtellt . Wenn das geplante franööſiſch⸗ ſpaniſche Polizei⸗
korps ſich in ſeiner Stärke auch nur annähernd in den in Al⸗
geciras vorgeſchriebenen Schranken halten ſoll , ſo iſt die Wieder⸗

kehr ähnlicher Ereigniſſe zu beſorgen wie in Cafablanca , und daß
die Mächte , die die Intereſſen ihre Lundsleute in den marokfa⸗
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Auge faſſen , kann man ihnennur mit ernſter Beſorgnis ins

nicht verdenken .
Wenn man alſo aus praktiſchen Nückſichten in dem franzö⸗

ſiſchen Vorſchlage kein ideales Abhilfsmittel erblicken kann , ſo
bleibt außerdem noch die Erwägung beſtehen , daß mit ſeiner
Durchführung ein erſter , wenn auch leichter Riß in den Vertrag
von Algeeiras erfolgen werde . Wir halten den Vertrag von Al⸗
geciras nicht für eine Löſung , die über jede Anſechlung erhaben
wäre , aber nachdem er einmal beſteht , hat er ſich doch inſofern
bewährt . als er der Tätigkeit der einzelnen Mächte eine beſtimmte
Richtlinie vorſchrieb und eine gkeit nebeneinander ohne
ſcharfe Reibungen ermöglichte . Deshalb ſollte man an dieſem
Gebäude , das immerhin allen ein leidliches Unterkommen ge⸗
währt , ohne zwingende Notwendigkeit nichts ändern . Wo durch
Aufſtände und Metzeleien ein militäriſches Eingreifen Frankreichs
herbeigeführt wurde , hat man dagegen keine Einwendungen er⸗
hoben und man gedenkt auch fernerhin dem militäriſchen Vor⸗
gehen Frankreichs keine Hinderniſſe zu bereiten . Es wäre aber
ſehr zu wünſchen , daß die Franzoſen ſich darauf beſchränkten und
daß etwaige organiſatoriſche Aenderungen einer Zeit vorbehalten
blieben , in der das Land wenigſtens zu einiger Ruhe gekom⸗
men iſt .

Dieſe offiziöſen Ausführungen dürſen wohl als ein leiſer
aber deutlicher Wink nach betrachtet werden,

Jungliberaler Vertietertag.
G. Kaiſerskauter 6 Sept.

Im Sagale der Gewerkſchaft „ Eintracht “ findet heute
Abend die Begrüßung der Vertreter des Neichsverbandes dev
nationalliberglen Jugendvereine ſtatt . Dexr Saal füllt ſi
erſt allmählich , da die preußiſchen Vertreter nochzeihe⸗ 5 de
verſammlung abhalten zwecks Gründung eines , preußiſc En
Landesverbandes der nationalliberalen Jugendpereine .

Di

Begrüßungsrede hält Dr . Goldſchmidt⸗ München .
wendet ſich in ſehr ſcharfen Worten gegen das Zentz
die Sozialdemokraten und verteidigte die , konſerve
Blockpolitik . Ein volles Verſtändnis⸗bringt er

der preußiſchen Nationalliberalen in der Frage
reform entgegen . Seine Ausführungen werden üb

fällig aufgenommen und bilden ſo eine gute Vorbfür die kommenden Verhandlungen . 3

Ein namhaft er Führer der bayeriſchen Jun
verſichert mir , daß der Vermittlungsvorſchlag des Vorſtande
betreffend Einführung der Altersgrenze von den

angenommen werde .

G. Kaiſerslaukern ,
Dem ebenſo kurzen wie erbaulichen Begrüßungsabend ſo!

ein etwas längerer , gemütlicher Bierabend , der von etwa 150 —
jungliberalen Vertretern beſchickt war . Es werden noch ne g

Anfah Teilnehmer im Laufe des heutigen Morgens zu
der

tigen Verhandlungen erwartet . Die bekannteren Fi
Jugendbeſwegung ſind bereits vollzählig vertreten .

Di

ſicht auf den Kampf gegen Soztaldemokratie und Ze
temperamentvollen und ſchneidigen, wie in Hinſicht auf
der nationalliberalen Partei im Reich, in Preußen un;
deren Dundestaaten beſolgende Politik ſachliche

Diplomatenränſie .
725

RNoman von Max Pemberton .

mubekene von Dr . Albert Hauff.
4 Nachdrutk ** 407

Sie zitterte über die Drohung , aber ſie erhob⸗ nichtbie Au⸗

60 Foriſezung
gen und verſuchte auch nicht , Dr . Ravier zu wüherſprechen . Ihr

Zögern befriedigte ihn , und in einem noch
fuhr er fort :
„ Als ich Sie heute morgen zur Zitadelle landte ,

ich boraus , daß Sie ſich durch die Ereigniſſe leiten laſſen würden ,
Das Urteil konnte zu Ihren Gunſten ausfallen , ebenſogut aber

hätte das Volk auch unſchlüſſig ſein können , außerdem war auch
noch Hoffnung auf einen franzöſiſchen Eingriff vorhanden. Wir
ſtehen indeſſen jetzt ganz neuen Tatſachen gegenüber und müſſen
ſie in e ziehen. Hoffentlich Sie dies wenigſtens

5
„800 gebe nichts 5 ſagte ſie , Mann hat Ihnen

ein⸗ für allemal geantwortet.
388 „Dann iſt Ihr Mann ein ſtarrköpfiger Narr , Madame !

Wil er denn ſein Leben für einen Thron aufopfern , den er

nicht den Wunſch hat , wirklich anzunehmen ?Ich glaube es nicht !
Er hat zu viel Verſtand dazu . Er weiß , daß wir klug genug
ſind , großmütig zu ſein . Ich ſelbſt will vor Europa ſeine Ehre

zetten . Was will er alſo mehr ? Ich erkläre Ihnen nochmals :

er iſt toll , wenn er alles zurückweiſt ! “
„ Er fordert nur Gerechtigkeit, “ war ihre ruhige Antwork .Aes haben Sie für ein Recht , über ihn zu zu eeines — durchaus keines ! “

5 5 zu ihr binund leste ein Dolumentauf denTiſch
ie

ſah

ihre, alte Haltung an .

Das iſt meine Vollmacht , Madame ! “ rief er , den theatra⸗

Ugchen
Ton des Schauſpielers nachahmend . „Bitte, erkennen

Sie ſie an ! “ „
Eſther hob das Papier mit nervöſen Fingern hoch 5 las

es . Die Beleuchtung war trübe , er hielt indes das Licht empor ,
ſo, daß ſie ſehen konnte und während ſie es durchflog, bemerkte
er die Erregung , die ſie erfaßt hatte .

„ Das iſt kein Engliſch ! “ rief 5 und ſpaniſch , verſteh
ich nicht “ Herr Doktor ! “

Er lachte über ſeinen eigenen Arktu und nahn ein an⸗

deres Papier aus der Taſche ſeines Rockes .

„ Ich hatte mich vergriffen, “ ſagte er , „das hier iſt das
Dokument . Sehen Sie es ſorgfältig durch und bemerken Sie
wohl , daß eine Zeile freigelaſſen iſt ! Dort muß noch eine Un⸗

terſchrift hin ! Ah , Sie können das Schriftſtück nicht verſtehen ?
Darf ich es Ihnen vielleicht vorleſen ? “

Eſther ſtieß das Dokument von ſich , denn ſie woußte, daß ,
wenn es unterzeichnet war , Arthur nicht eine Stunde länger
zu leben hätte . Dieſe Herausforderung aber ſchlug vollkommen
fehl , wenn man 91 beabſichtigt hatte , ihren Entſchluß zu er⸗

ſchüttern. Sie ließ das Papier auf dem Tiſche liegen und nahm
„ Warum zeigen Sie mir das ? “ fragte

ſie befremdet , „ was hat das mit mir zu tun ? “
Sehr viel ! Denn auf ein Wort von Ihnen wil ich es

dort in : Kamin verbrennen “ n
Sie blickte ihn unbewealich an . „So, und 7

dieſes Wort ?— Ah! l Jetzt dämmert 68 mir ] Sie Be⸗
zahluna ? Was 1 Sie mir denn dafür ? “

„Ihres Gatten Leben —Ihre eigene Freiheit — eine ehren⸗
volle Stellung in England — eine große Jahresrente mei⸗

ner Regierung . “
„ Sie haben dief es Angebol ſchon einmal 2880 25

„Allerdings , 1 55 unter anderen Umſtänden . Ueberlegen
Sie wohl: Ihr Gatte gehorcht einer närriſchen Täuſchung . Er

85 das ott ſteigen wegen einer Neberlieferung , die

vor fünfhundert Jahren vielleicht Wert hatte . Nur
ſon kann ihn davor retten . Die Stadt nennt Sie das tre

Moment ſeines Falles . Man weigert ſich , Sie als ſein
anzuerkennen . Wenn Sie dabei beharren , muß das Re

Lauf nehmen , und der Mann , der Ihr Freund geweſen if
ſein Leben vor Sonnenaufgang verlieren Sie werden
einen Pfennig über die Grenze gebracht und als Abente

gebrandmarkt werden ; und ein anderer Präſident 55Spitze des Staates treten . Wir Prauchen Uicht
reden , aber er wird großmütig zu Ihnen ſein . Ners
auf Ihren Titel , um dieſes Mannes zu erhal .„ „ Um ſeinen Schutz zu er hälten

7 Wie dürfenmir das anzubieten ? “
„ In der Geſchichte jedes Hofes 19 es eine ſolche w

Ihrige : die Frau , welche von der Regierung nicht ane
wird und welche der Landesherr dann vergeſſen muß. I
gezwungen , offen zu reden . Sie können meinen F
Schaffoit retten . Warum darf ich Ihnen alſo das nich

Verzichten Sie auf Ihre Aaſprüche auf ihn und erk 2
für frei . Behalten Sie Ihr Geheimnis für ſich und ehrein Ihr Vaterland zurück ,11055 ich verbürge mich dang 7Ihrem Gatten Gerechtigkeit widerfahren ſoll .

dieſen heiligen Bund ſchließen! — O, Törin Sie !
ſein Leben ! Sie ſenden ihn zunt offenen Grabe ! “

Er wich zurück ; die Worte kamen abgeriſſe
Lippen , während ein Schrei von Angſt und Scha
Säuſeln des Windes aus ibrem Munde in die ſtil
austönte . Bis zu dieſem Augenblicke halte er ſie n cht
berſtanden , aber als ſie ihm jetzt gegenüberſtand
Augen und ſchweratmender Bruſt , und die He

ballt , da erkannte er den ſtolzen feſten Cha
und wußte , daß ſeine Ahſicht fehlgeſchlagen W
„ Gehen Sie ! “ 05 ſie, und die Stimm

bor leidenſchaftlichhem

es mein letztes ei
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undoktrinären und verſöhnenden Ausführungen Dr . Gold⸗
ſchmidts , haben eine vorzügliche Grundſtimmung geſchaffen ,
Es wird ſehr eifrig Rede und Gegenrede über die zu beſprechen⸗
den Fragen gepflogen . Man fühlt aus dem bunten Stimmenge⸗
wirr heraus , es iſt viel politiſcher Eifer , viel friſches , jugend
ernſtes Intereſſe für die politiſchen Tagesfragen vorh
Badener bilden eine ſehr g che Ecke

wahlabkommen von 1905 ſcheidet die Geiſter hr .
Meine Mitteilung von der geſtern vollzogenen Gründung

eines preußiſchen Land oan der natl . Jugendvereine be⸗
ſtätigt ſich . Auch in den b hen jungliberalen Kreiſen , die hier
vertreten ſind beſteht dieAnſchauung , daß die ſüddeutſchen Jugend⸗
vereine den Vermittlungsvorſchlag des Vorſtandes betreffs der
Altersgrenze annehmen werden , deſſen Konſequenz die generelle
Durchführung der Altersgrenze auch für ſchland ſein
wird .

Die

53 2 0 S 24
Die Flottenfreundlichkeit Peters von der

74 * 0 ＋4 *
Waterkaut — ein Intriguenſpiel .
Die „Voſſ , Ztg . “ kommt in einem längeren Artikel noch⸗

mals auf die Flottenfreundlichkeit des Zentrumsführers
Spahn zu ſprechen und macht dabei folgende intereſſante

Mitteilungen :
Man wird gut tun , die Geſchäftigkeit des Herrn Spahn mit

der nötigen Aufmerkſamkeit zu verſolgen . Denn in der Tat ,
man mag ihn für keinen großen Juriſten , für keinen ſonderlich
bedeutenden Redner halten : ein harmloſer Schwätzer iſt Herr
Spahn nicht . Und auch ein Byzantiner iſt er nicht , der taktblos
einen huldigenden Trinkſpruch auf die Kaiſerin bei ſehr un⸗
paſſender Gelegenheit vom Zaun bricht , oder ein beſorgter „ Mann
aus Holſtenland “, der Reue empfindet , zu wenig für die Flotte
bewilligt zu haben . Wer den „ Peter von der Waterkant “ für ſo
kindlich hält , der kennt den Abgeordneten mit dem immer friſch
gebügelten Zylinderhut nicht . Herr Spahn weiß ſehr genau , was
er will . Die Darſtellung , als durchkreuze Herr v. Tirpitz die

Politik des Fürſten Bülow , iſt eitel Schaumſchlägerei . Auch daß
Herr Spahn gerade dem Staatsſekretär ein Bein ſtellen wolle ,
iſt eine unbegründete Vermutung . Seine Pfeile haben ein höheres
Ziel . Der edle Bewilligungseifer des Herrn Spahn iſt die Frucht
der Kriegserklärung des Reichskanzlers an das Zentrum . Wie ,
weil das Zentrum vom Fürſten Bülow ſchlecht behandelt wird ,
will Herr Spahn feurige Kohlen auf ſein Haupt ſammeln und ihm
65 Millionen Mark jährlich mehr als bisher für Heer und Flotte
bewilligen ? Will ſie bewilligen , ehe ſie die Regierung noch ver⸗
langt hat ? Freilich , er hat ſie angeboten . Wamit wird eine natio⸗
nale Gloriole um das Zentrum gewoben , was immer vorteilhaft
iſt ? vor allem aber wird damit , wenn der ſchlaue Plan glückt , die
Stellung des Fürſten Bülow beim Kaiſer erſchüttert . Wenn der

ſchlaue Plan glückt ! Herr Peter Spahn hat natürlich ſeine guten
Verbindungen am Hof und weiß , was hinter den Kuliſſen vorge⸗
gangen iſt . Es hat ſozuſagen vor bald anderthalb Jahren eine

Tirpitz⸗Kriſis , am Ende ſogar ſo etwas wie eine Kanzler⸗Kriſis
gegeben . Anfang Mai 1906 brachte die „ Deutſche Tagesztg . “
Mitteilungen über „ unverantwortliche Ratgeber “ . Da hieß es ,
man habe verſucht , die Stellung des Herrn v. Tirpitz zu unter⸗

graben , und auch Fürſt Bülow wäre davon nicht unberührt ge⸗
blieben . Man ſei bemüht geweſen , Mißtrauen gegen den Staats⸗

ſekretär zu ſäen , weil er bei der Flottenverſtärkung nicht die ufer⸗
loſen Wünſche der heißſpornigen Flottenſchwärmer berückſichtigt
habe . „ Daß ſich dieſe Machenſchaften auch indirekt gegen den

Kanzler richteten , liegt auf der Hand . Denn Fürſt Bülow iſt in

Bezug auf die Flottenverſtärkung mit Herrn v. Tirpitz einer Mei⸗

nung . “ So ſagte dazumal das Bündlerblatt , das dieſe Treibe⸗

reien gemeingefährlich nannte . Die „ Deutſche Tagesztg . “ ſchöpfte

nicht aus hohlem Faß . Die Darſtellung war ziemlich richtig .

Bald darauf hieß es , Herr v. Tirpitz leide an einer ſchweren
Herzkrankheit . Er müſſe auf Urlaub gehen . Vielfach wurde be⸗

hauptet , er werde nicht mehr in das Amt zurückkehren .
Hert Peter Spahn kennt die Verhältniſſe . Er weiß , was in

den erſten Monaten 1906 vorgegangen iſt . Und an jene Vor⸗

gänge knüpft er an . Nicht für die guten Leute vom Lande hat
er ſeine Rede gehalten , ſondern für den Kaiſer . Dem Kaiſer hat
Herr v. Tirpitz geſagt , und der Reichskanzler hat es beſtätigt : mehr
als die eingebrachte Flottenvorlage fordert , iſt vom Reichstag

ſchlechthin nicht zu erlangen ; über den Entwurf nachträglich hinaus⸗

zugehen , iſt ein Ding der Unmöglichkeit . Jetzt aber ſtellt ſich Herr
Spahn , der Führer der größten Partei , hin und redet nicht nur in

Kiel zwiſchen Braten und Käſe die ſchönſte Flottenvereinsrede , ſon⸗
dern ſpricht auch vor den Wählern von der Notwendigkeit , die

Lobensdauer der Schiffe abzukürzen und den Schiffsbau zu beſchleu⸗
nigen und viele Millionen jährlich mehr zu bewilligen . Ja , wie

konnten denn da der Staatsſekretär und der Reichskanzler be⸗

für ihn nicht üherraſchend geweſen , wenn ſie tot zu ſeinen Füßen

niedergefallen wäre . Nichts deſto weniger aber wollte er ſie
nicht ſchonen . Er faßte ſich auch jetzt wieder ſchnell und blieb

dieſem impulſiven Ausbruche gegenüber kalt und ruhig .

„ Da das Ihre Antwort iſt , Madame, “ ſagte er langſam ,
jedes Wort beſonders betonend , „ ſo will ich Ihnen auch die
meinige nicht vorenthalten . Hier ſind Feder und Tinte , ich
werde das Dokument jetzt ohne Zögern unterzeichnen ! “

Sie ſah ihn an , zitternd wie ein Blatt , das der Nachtwind

bewegk . Er wandte die Augen nicht von ihrem Antlitz , während
ſer das Papier ausbreitete und nach dem Federhalter griff .

Nachdem er das Dokument unterzeichnet und die Tinte an dem
Lichte getrocknet hatte , ſchien er die Abſicht zu haben , noch ein⸗

mal ſich an Eher zu wenden .

Tür der Zelle offen ſtand und daß jemand ſchweigend eingetreten
war . Die Vorahnung irgend einer Gefahr , über die er ſich

keine Rechenſchaft geben konnte , ließ die Worte auf ſeinen Lippen

erſterben und er faßte mit der Hand nach ſeinem Säbel . Schlep⸗

penden Schrittes trat eine Geſtalt aus dem Schatten hervor .

Es war ein Weih , hager , bleich und ſchrecklich anzuſehen .

( Fortſetzung ſolgt . )

Buntes Feuilleton .
— Segantini und der Pfarrer von Maloja . Dem Berner

„ Bund “ wird von einer Leſerin geſchrieben : „ Als ich letzthin
nach Maloja kam , wollte ich es mir nicht nehmen laſſen , einen

Strauß friſcher Alpenblumen auf das Grab Segantinis zu legen.
Ich ging auf das katholiſche Kirchlein zu. Da ſtand auch ſchon

der Pfarrer , ein ſtattlicher Mann , der mir freundlich entgegen⸗

kam mit den Worten : „ Ah, Sie bringen mir Blumen ! “ Ich

war etwas erſtaunt und fragte ihn , wie er zu dieſer Annahme

komme . Darauf ſagte er : „ Sie ſind doch die franzöſiſche Damg
die mir Blumen bringen will ? “ — „ Nein “ , antwortete ich , „ich

bin eine Bernerin und will dieſe Blumen auf das Grab Segan⸗

tinis legen . Können Sie es mir zeigen ? “ — „ Ach was , Segan⸗

tini ! Das Grab werden Sie nicht finden ! Bringen Sie mir !

Aber plötzlich bemerkte er , daß die

Spahn und ſeine Partei waren doch bereit , alles zu gewähreit .
Ergo 2 75 Nein, der Peter von der Waterkant redet nſcht ins Blaue
hinein , er weiß genau , was er will .

— —

Deufsches Reſch .
— ( In der Privatklageſache des früheren

Gou bdernesurs v. Bennigſen ) gegen den Reichstagsabgeord⸗
neten Eraberger ſtand geſtern vor der Ferienſtrafkammer des

7Landger s in Berlin der Termin zur Hauptverhandlung in der
Berufungsinſtanz an . Aus einer von Erzberger während des R

tag. wahlkampfes herausgegebenen Broſchüre : „ Warum iſt
Reichstag aufgelöſt worden ? “ ,

der
hatte v. Bennigſen den Vorwurf

herxausgeleſen , ſeine amtliche Stellung mißbraucht zu haben , um ſich
perſönlich zu bereichern . Erzberger , der Widerklage wegen einiger
gegen ihn gerichteter Artikel der „ Kölniſchen Zeitung “ erhoben hatte ,
war vor einigen Mongten von dem Sehöſfengericht zu einer Woche
Gefängnis verurteilt und Bennigſen von der Widerklage frei⸗
geſprochen worden . Gegen dieſes Urteil würde von beiden Seiten
Berufung eingelegt . In der heutigen Vörhandlung , zu welcher
Zeugen nicht geladen ſind , kam nach längeren Auseinanderſetzungen
auf Anregung des Vorſitzenden ein Vergleich zuſtande . Erzberger
gab die Erklärung ab , er erkenne an , daß der angedeutete Vorwürf
aus ſeiner Broſchüre habe entnommen werden können ; er habe abet
einen ſolchen Vorwurf nicht erheben wollen und nehme denſelben
unter dem Ausdruck lebhafteſten Bedauerns zurück . Ferner ver⸗
pflichtet ſich Erzberger zur Veröffentlichung dieſes Vergleichs auf
ſeine Koſten in der „ Kömiſchen Zeitung “ und in der „ Kölniſchen
Volkszeitung “ und übernahm ſämtliche gerichtlichen und außer⸗
ordentlichen Koſten einſchließlich des von dem Kläger ſeinem Anwalt
zugebilligten Extrahonorars . Die Kloge und die Widerklage wer⸗
den hierauf zurückgenommen .

Husland .
*Rußland . [ Der Verſchwörungsprozeß ) . Zu

dem jüngſt beendeten großen St . Petersburger Verſchwörungs⸗
brozeß bemerkt die „ St . Petersburger Zeitung “ : Von den Er⸗
klärungen der Angeklagten war beſonders die Ausſage Naumows
wichtig . Wie er erzählte , hatte er im November 1906 im Speiſe⸗
hauſe des Technologiſchen Inſtituts die Bekanntſchaft Stiftars
gemacht, der ihn , als er erfuhr , daß er mittellos ſei , in eine
Wohnung an der Swerinſkaja einlud , wo ſich ſeine Kameraden
berſammeln und ihm vielleicht helfen würden . Zur feſtgeſetzten
Zeit erſchien auch Naumow in dem bezeichneten Hauſe und fand
dort viele Perſonen vor , die alle unter Beobachtung großer Vor⸗
ſicht einzeln erſchienen waren . Hieraus ſchloß Naumow , daß er
es hier mit einem Quartier von Verſchwörern zu tun habe .
In dieſer Wohnung traf Naumow auch Nikitenko , der ihm er⸗
zählte , er intereſſiere ſich als ehemaliger Mgrineoffizier für die
rebolutionäre Bewegung in der Flotte . Als ihm Naumow hier⸗
auf mitteilte , daß eine derartige Bewegung ſelbſt im Konvoi des
Kaiſers wahrzunehmen ſei , legte Nikitenko großes Intereſſe an
den Tag und fragte , ob er Naumow beſuchen dürfe , was
dieſer auch geſtattete . Ueber die weiteren Beziehungen zlwiſchen
Naumow u. Nikitenko machte Naumow einander widerſprechende
Ausſagen . Anfangs erzählte er , Nikitenko hätte ihn ſehr reich⸗
lich unterſtützt und ihn zur Ermordung des Kaiſers aufgefordert .
Als Naumow erklärte , er habe keinerlei Beziehungen zu
Zarskoje Sſelo , ſagte ihm Nikitenko , er möge den Kaiſermord in
Peterhof , je nach den Umſtänden , entweder mit einem Spreng⸗
geſchoß oder mit einem Dolche , ausführen . Um die Möglichkeit
zu erhalten , der Perſon des Monarchen nahe zu kommen , wurde
Naumow der Vorſchlag gemacht , in die Hofſängerkapelle einzu⸗
treten , wobei ihm zu ſeiner muſikaliſchen Ausbildung größere
Geldſummen eingehändigt wurden . Später ſtellte Naumow in
Abrede , von Nikitenko direkt zum Kaiſermorde aufgefordert zu
ſeiu , gab aber zu , von ihm Geld empfangen zu haben . Der
Lehrer , bei dem Naumow Muſikſtunden nahm , erklärte , Nauwom
hätte immer wieder darauf gedrungen , ſeine muſikaliſche Ausbil⸗
dung in möglichſt kurzer Zeit zu vollenden .

Heſſiſche Politik .
* Darmſtadt , 7 . Sept . Am letzten Dienstag abend

hatten ſich die Mitglieder des Jungliberalen Vereins Darm⸗

ſtadt zu einer außerordentlichen Hauptverſammlung zu⸗
ſammengefunden . Die ſtattliche Zahl der Erſchienenen war
ein Zeichen des regen Intereſſes , das man der Tagesordnung

entgegenbrachte , welche neben einer Beſprechung über den

am 7. und 8. September ds . Is . in Kaiſerslautern ſtatt⸗
findenden Vertretertag des Reichsverbandes der national⸗
liberalen Jugendvereine , einen Vortrag des Herrn Regierungs⸗
aſſeſſors Lerch über „Weltpolitik “ enthielt . Bei der an⸗

ſchließenden Beſprechung der Tagesordnung wurde zunächſt
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die Wahl des Vorſitzenden , Herrn Diplom⸗Ingenieurs Ritzert,
zum Vertreter des Vereins in Kaiſerslautern von der Ver⸗
ſammlung gutgeheißen . Dabei erklärten ſich verſchiedene an⸗
weſende Herren gleichfalls bereit zur Teilnahme als nicht⸗
ſtimmführende Vertreter des hieſig in Kaiſers⸗
lautern . Der zweite Punkt der Ta rdnung brachte den
Vortrag des Herrn Regierungsaſſeſſors Lerch über „ Welt⸗
polittk “ . Der Redner ging von der Grundüberzeugung
aus , daß es für eine G in heutiger Zeit eine Politik ,
die nicht Weltpolitik iſt , nicht mehr geben könne . Es ergibt
ſich alſo für uns Deutſche nicht die Frag Sol ! Deutſch⸗
land Weltpolitik treiben ? ſondern die ungleich ſchwerer
wiegende : Wie ſoll Deutſchland Weltpolitik treiben ? Es

ergab ſich aus den weiteren Ausführungen des Redners , daß
wir unſere Weltpolitik nicht im Zuſtande verſchwommener ,

—
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kosmopolitiſcher Friedensduſelet , ſondern als klare und be⸗
wußte nationale Machtpolitik treiben ſollen . Auch die ernſte
Frage , ob ſich unſer deutſches Volk heute in Zuſtand
politiſcher Roife befindet , der es als geeig i ließe ,
Weltpolitik zu treiben , fand eingehende Erörterung . Doch
begnügte ſich der Redner hier nicht mit einer abfälligen Kritik ,
ſondern er gab einige Mittel an die Hand , die eine Förderung
des poltitiſchen Allgemeinverſtändniſſes erwarten laſſen . Nach
anregender Diskuſſion über das Gehörte wurde der genuß⸗
reiche Abend geſchloſſen .

Deutſcher Bankiertag .
Hambur g, 6. Sept . In der heutigen Nachmittags⸗

ſitzung des Bankiertages gelangten nach dem Referat und der
Diskuſſion über die Frage : „ Bedarf das Depoſitenweſen in
Deutſchland einer geſetzlichen Regelung ? “ ſechs von dem Ge⸗

heimen Oberfinanzrat Müller zuſammengeſtellte Leitſätze zur
Annahme , in denen u. a. die Vermehrung des National⸗
wohlſtandes auf die jetzt in Deutſchland beſtehende Organi⸗
ſation des Bankweſens und die Kreditverſorgung zurück⸗
geführt wird . Das Bedürfnis zur Errichtung kleinerer
Depoſitenbanken ſei bisher nicht hervorgetreten . Sollte ſich
jedoch ein ſolches herausſtellen , ſo würden ganz ohne geſetz⸗
geberiſche Anregung reine Depoſitenbanken teils durch die

Neubildung beſtehender Inſtitute , teils im Wege der Neu⸗

gründung in ausreichendem Umfange entſtehen und die
Konkurrenz werde von ſelbſt dazu führen , daß ſie ſich den in
anderen Ländern üblichen Beſchränkungen ihres Geſchäfts⸗
betriebes freiwillig , weil es in ihrem eigenen Intereſſe liegt ,
unterwerfen . Darauf wurde der Bankiertag mit einem Hoch
auf den Kaiſer und die Kaiſerin geſchloſſen .

* Hamburg , 6. Sept . Zu dem Thema „ Verlängerung
des Reichsbankpripilegs “ ſprach als erſter Referent
der Präſident der Hamburger Handelskammer , Max Schin⸗
kel , Nach weiteren Ausführungen des Geh . Oberfinanzrates
v. Klitzing und von Bruno Edler von der Planitz , ſowie
nach einer eingehenden Diskuſſion wurde eine von dem erſten
Redner vorgeſchlagene Reſolutjon einſtimmig angenommen . Dieſe
ferdert eine in den Grundzügen unveränderte Ver⸗
längerung des Reichsbankprivilegs etwa auf
25 Jahre , Beibehaltung der gegenwärtigen
ſleuerfreien Notengrenze und Ausbau des Giro⸗
verkehrs , eventuell unter Anlehnung an die Poſteinrichtung .
Die Reſolution beſagt ferner , die Höhe des Reichsbank⸗
diskonts ſei nur durch die allgemeine wixtſchaftliche Lage
bedingt . Eine Veränderung der Währungspolitik
ebenſo wie eine Verſtaatlichung der Reichsbank ſei
untunlich . Eine Erhöhung des Grundkapitals und des Re⸗
ſervefonds der Reichsbauf ſei nicht erforderlich .

Aus Stadt und Land .
* Manunheim , 7. September 1907 .

* Vom Hofe . Der König und die Königin von Ru⸗
mänien verließen geſtern nachmittag 3 Uhr Schloß Mainau
und fuhren mit Automobil , nach Umkirch zurück .
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Mit der Erweiterung der Unterrichtszeit in den Volksſchulen
iſt auch in der Schulordnung darauf Bedacht genommen
worden , daß die Schüler während der Schulzeit nur zu Schulzwecken
verwendet werden . Die Folge davon war , daß ſie zu kirchlichen
Dienſten und zum Singen bei Leichenbegängniſſen , wie dies auf
dem Lande allgemein üblich iſt , nicht mehr freigegeben wurden .
Das hat in evangeliſchen und katholiſchen Orten Unzufriedenheit
erregt , weil man auf das ſogenannte Leichenſingen nicht verzichten
wollte . In evangeliſchen Gemeinden ſind aber die Schwierigkeien

die Blumen lieber in die Kirche . “ Damit öffnete er galant die
Kirchentür und wollte mich hineinführen . „ Sehen Sie , unſere
Blumen ſind ſchon ganz welk . “ Dieſe Beharrlichkeit fiel mir

allmählich auf die Nerven , und ich erwiderte ziemlich beſtimmt :
„ Nein , Ihrer Kirche beinge ich dieſe Blumen nicht ; ſie ſind , wie

geſagt , für das Grab Segantinis beſtimmt . “ — „ Segantini , ja ,
der lingt dahinten irgendwo an der Kirchhofsmauek , neben ſeinem
Sohn , der ſich auf dem Simplon erſchoſſen hat ! “ Er ſagte das
in einem geringſchätzig⸗ſchadenfrohen Ton , der mich empörte . Ich
gab denn auch meinem Unwillen darüber Ausdruck , daß man die

letzte Ruheſtätte des großen Künſtlers , dem das Engadin ſo viel

verdanke ; ſo mißachte . „ Ja “ , — ſagte der Pfarrer darauf — „ in
Mailand drunten ſteht allerdings ein großes Grabdenkmal für
Segantini . Aber es darf und kann hier nicht aufgeſtellt werden !

Denken Sie , es ſtellt eine nackte Frauensperſon dar , in einer

Stellung , ſo gemein , ich kann es gar nicht ſagen wie . Iſt das

nicht abſcheulich ? Nein , ein ſolches Denkmal dulden wir hier
nicht . “ Er ſprach dann auch noch über die Familie Segantinis .
Ein Sohn ſei Radierer da unten irgendwo am Bodenſee . „ Und
die zwanzigjährige Tochter , denken Sie (J) hat ſchon einen Roman

geſchrieben . “ Als ob das etwas Grauenerregendes wäre ! Ich
brachte dann mein Sträußlein auf das ziemlich verwilderte

Grab . , das nur durch eine Urne kenntlich iſt , und wunderte mich ,

daß die proteſtaatiſche Gemeinde Stompa , zu der das Gebiet

von Maloja gehört , hier in dieſer herrlichen Höhe die durch den

genjalen Künſtler geweihte Stätte ſo ganz einem zelotiſchen und

kunſtfeindlichen Saiſongeiſtlichen überläßt ! “

— Das Eheſcheidungs⸗Bankett . Aus Netwyork wird berichtet :

Das Eheſcheidungsbankett , das der geſchiedene Gatte zu Ehren

ſeiner ehemaligen Frau veranſtaltet , iſt die neueſte Phaſe in der
Entwicklung des amerikaniſchen Ehelebens , die nachgerade einer
Kriſis zutreibt . Es zeigt die leichtfertige Auffaſſung , die man hier⸗
zulande vom Weſen der Ehe hat , in hellſtem Lichte und gibt einen

neuen Anſtoß zu einer erregten Erörterung des Problems , das

ernſthafte Kreiſe in Amerika ſchon ſeit längerer Zeit mit lebhafter
Sorge erfüllt . Gerade zetzt hat eine ſehr bekannte Sozjologin , Mrs .
Anna Roger , eine Studie veröffentlicht , in der einiges Tatſachen⸗
material zu dieſer brennenden Frage beigebracht wird Es

ii
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bezeichnend , daß es in den Vereinigten Staaten 2921 Eheſchei⸗

dungsgerichte gibt , während England nur ein einziges , Deutſchland
27 und Frankreich 79 hat . In einer Reihe von Staaten iſt die

Eheſcheidung eine Kleinigkeit , die nicht die geringſte Mühe der⸗

urſacht . In Dakota wird ſie buchſtäblich in jedem Falle , in dem
darum nachgeſucht wird , gewährt , mögen die Gründe auch noch ſo
nichtig ſein . Dazu kommt die Ueberfülle von Advokaten , die ſich
zu Spezialiſten auf dem Gebiete der Gheſcheidung ausgebildet haben
und die immer hinreichende Gründe für eine Scheidung zu finden
wiſſen und in deren Aufſpürung von keinerlei Skrupeln geplagt ſind .
Einen tieferen Grund für dieſe Entwicklung ſieht Mrs . Roger aber
in dem wachſenden der Frau , die heute nicht mehr
in der Ehe das einzige Ziel ihres Lebens ſieht und ſich zu einem

„ Zwitterding “ entwickelt hat , deſſen hervorſtechendſter Charakterzug
in rückſichtsloſer Egoismus iſt ; die modernen jungen Damen wür⸗

den ſich ſchämen zu erröten und ſehen die Schüchternheit als einen
lächerlichen Anachronismus an . . Welches auch die Gründe ſein
mögen , die Tatſachen reden eine deutliche Sprache und beweiſen nur
allzuklar , daß die Auffaſſung von Weſen der Ehe bei den Ameri⸗
kanern eine völlige Umwälzung erfährt . Das illuſtriert auch der

eingangs erwähnte Fall , in dem ein reicher Künſtler , Ferdinand
Earxle , alle ſeine Freunde in Newyork zu einem Abſchiedsbankett zu
Ehren ſeiner Frau einlud , einer ſchönen Franzöſin , die er mit ihrem
achtjährigen Sohn nach Frankreich zurückſchickt , um ſich nach der
Scheidung von neuem zu verheiraten . Die Neuerwählte beſand ſich
bereits in ſeiner Begleitung . Mr . ECarle , der eine prächtige Be⸗
ſitzung in Monroe , Orange County , ſein eigen nennt , hat nämlich
die Theorie — vielleicht frei nach Plato —, daß alle Menſchen ,
bevor ſie geboren wurden , in einer vom Himmel beſtimmten Ehe
gekebt haben , und ihm iſt nun , als er dieſen Gedanken in einem

großen Dichtwerk ausführen wollte , die Ueberzeugung gekommen ,

daß ſein ihm angetrautes Weib nicht die im Himmel ihm gegebene
Gattin wäre . Er hat zuerſt mit ſeiner Frau , die er während eines
Studienaufenthaltes in Paris kennen gelernt hat , ſehr glücklich
gelebt ; aber dann kam ihm die Ueberzeugung , daß er ſich doch geirrt
hätte , beſonders als er auf Reiſen ein anderes weibliches Weſen

traf , in dem er die für ihn vorbeſtimmte Frau zu erkennen glaubte.
So ſchickt er ſeine Frau nach Hauſe , aber nicht ohne der „platoniſchen
Liebe “ , die er für ſie noch empfindet , in dem Bankett Ausdruck ge⸗

geben zu haben , an dem als Ehrengäſte ihre vorausſichtliche Nach⸗
folgerin , ſowie deren Mutter und Bruder kteilnahmen .
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Fgehoßen Worden, ind
fteſe Zeft angeſetzt worden ſind . Im Zentrum dagegen glaubke
man , daß die neuen Beſtimmungen als Kampf gegen die katholiſche
Kirche aufzufaſſen ſeien und witterte alsbald einen neuen Kultur⸗

kampf , während doch die neuen Beſtimmungen offenfichtlich nur
den Zweck hatten , der Schule die Möglichkeit zu geben , die volle ,

. ihr gewährte Unterrichtszeit auch auszunützen . Die Kurie hat
ſchließlich Entgegenkommen gezeigt und Anordnungen getroffen ,
wonach die kirchlichen Feiern möglichſt in die ſchulfreie Zeit verlegt
werden und die Verwendung von Schulkindern zu kirchlichen
Zwecken nur noch ausnahmsweiſe nötig fallen wird . Bezüglich des

9 Miniſtrantendienſtes hat das Freiburger Ordinariat die Pfarr⸗

k, ämter angewieſen , eine größere Zahl Schüler aus dem 4. und 8.

Jahrgang als Miniſtranten ausbilden zu laſſen , damit unter den
Miniſtranten abgewechſelt werden kann und nicht immer die gleichen

5 Schüler als Miniſtranten verwendet werden müſſen . Die Vor⸗

8 ſitzenden der Ortsſchulbehörden ſind angewieſen worden , die als

5 Miniſtranten ausgebildeten Schüler auf Erſuchen des Pfarramtes
4 für einzelne gottesdienſtliche Handlungen frei zu geben . Ganze

„ Schulklaſſen dürfen aber zu ſolchen gottesdienſtlichen Handlungen
5 nicht mehr befreit werden , es ſei denn , daß es ſich um den Beſuch

8
* der Gottesdienſte am Aſchermittwoch oder am Allerſeelentag handelt

d oder daß die Schüler nach einem alten Herkommen an ſogen . Bitt⸗

5 gängen teilnehmen follen . Der Unterricht einer Klaſſe darf nur
2 noch dann ausgeſetzt werden , wenn der Lehrer kraft ſeiner Ver⸗
0 pflichtung als Organiſt bei einer gottesdienſtlichen Handlung mit⸗

zuwirken hat . In allen dieſen Fällen iſt aber der ausgefallene
9 Unterricht baldmöglichſt nachzuholen .

0 * Inbiläums⸗Hafenfahrten . Außer den üßblichen Sonn⸗
— tagsfahrten , die morgen um ½10 , 10, 4 und ½6 Uhr ſtattfinden ,

veranſtalten Arnheiters Erben , die bekanntlich die mittlerweilen

ſo beliebt gewordenen Hafenfahrten dahier zur Einführung

brachten , am Montag Nachmittag um 2, 4 und ½6 Uhr Ju⸗
biläums⸗Hafenfahrten zum halben Fahrpreis .
Somit erhält das Publikum an dieſem Nachmittag Gelegenheit

zu einem keſonderen Vergnügen . Wer daher bis jetzt noch keine

Hafenfahrt mitgemacht , ſollte die an dieſem Nachmittag gebotene

Vergünſtigung ausnützen !
* Juhiläums⸗Geſangverein . Am 24 . Auguſt ds . Is . wurde

zu Ehren des 300jährigen Jubiläums der Stadt Mannheim von

einer größeren Anzahl erprobter Sänger ein neuer Männer⸗

geſangverein gegründet , welcher nach dem Namen

unſerer Stadt , „ Mannheimia “ genannt wurde . Die Lei⸗

tung des neuen Vereins liegt in den Händen des allbewährten

Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Karl Baas , hier . Wir wünſchen
der fungen „ Mannheimia “ alles Clück ; möge es ihr gelingen ,

noch viele gute Kräfte herauzuziehen , damit ſie in aller Kürze

zu Blüte und Anſehen gelangt .
» Friedrichspark , Wie wir bereits mitgeteilt haben , wird

heute Sonntag Großherzogs⸗Geburtstagfeier auch im Parke

feſtlich begangen duſch Darbietung zweier Konzerte des

Kaim⸗Orch⸗ſters und einer großen bengaliſchen Be⸗

Leuchtung . Wer alſo dem großen Trubel nicht hold iſt . lenke

ſeine Schritte nach dem Friedrichspork und er wird ſicher befriedibt

ſein . Bei ſchlechtem Wetter finden die Konzerte im Saale ſtatt .
* Perſonenſchiffahrt nach Speyer . Wie aus dem Annoncenteil

erſichtlich iſt , fährt am Sonntag den 8. September , der Salonrad⸗

dampfer „ Mannheimia “ nach Speyer . Die Abfahrt erfolgt um
2 Uhr am Rheinvorland bei Gebr . Kröll , die Rückfahrt von Speyer

um halb 7 Uhr .
* Wichtig für Vereine ! Es iſt eine irrtümliche Anſicht , daß ſich

jetzt eine größere Geſellſchaft oder ein Verein , der einen Ausflug

mit der Bahn unternimmt , nicht mehr anzumelden brauche , nach⸗
dem keine Vergünſtigungen mehr für ſolche Reiſen gewährt werden .

Die Anmeldung iſt nach wie vor geboten . Es beſteht bahnſeitig

durchaus keine Verpflichtung , wenn keine Anmeldung vorhanden iſt ,

für Annahme und richtige Unterbringung größerer Geſellſchaften
oder Vereine zu ſorgen .

* Der Hammel für den Hammeltanz bei dem letzten Tiroler

Alponfeſte im Zillerthal auf der Ausſtellung hat nachträglich noch

gdbeine erhebliche Verteuerung erfahren . Beim „ Kaſperle “ arbeitete
das Steueramt und im Zillerthal das Bezirksamt , das in der Ham⸗
melverloſung eine Veranſtaltung einer unerlaubten Ausſpielung or⸗

5 blickte . Für den Hammel ſollten 1500 Loſe ausgegeben werden ,

ees wurden aber nur 580 Loſe à 20 Pfg . verkauft . Der Hammel⸗1
verſteigerer geht langſam zählend um den Hammel herum . Ueber

demſelben hängt
Kerze . Stürzt die Kerze von der brennenden Zündſchnur gelöſt

herunter , ſo iſt die in dieſem Moment dom Verſteigerer geſprochene

Zahl die Gewinnummer . Aber diesmal wollte die Kerze nicht

gerunter und die Sache wurde dann mit einem Schuß gemacht , bei

dem die eben geſprochene Zahl galt . Bei der Verlofung wurden alſo

nur 116 M. eingenommen , davon mußte der Hammel noch bezahlt

werden . Dazu kam nun noch das bezirksamtliche Strafmandat in

Höhe von 40 M. Das Schöffengericht reduzierte die Strafe auf
20 Mark .

* Dichter Nebel hüllte heute morgen die Stadt ein . Nachteilige

Wirkungen auf die Witterung dürfte die Nebelbildung nicht haben ,
da das Barometer ſchönes Wetter anzeigt . Die „ Feuerioaner “ wer⸗
den erleichtert aufatmen .

* Arbeiterverhältniſſe in Mannheim 1906 . Der Arbeitsmarkt

ſtand in Mannheim im Jahre 1906 noch mehr als im Vorjahre im

Zeichen der Hochkonjunktur . Die Vermehrung der Arbejterzahl
in den Betrieben war noch ſtärker als damals und wäre wohl noch

größer geweſen , wenn nicht der Mangel an Arbeitskräf⸗
ten ſich in noch ſchärferem Maße als 1905 geltend gemacht hätte .
Die Lohn⸗ und Streikbewegung hat ebenfalls noch grö⸗

ßeren Umfang angenommen als 1905 . In nicht weniger als 73

Herichten findet ſie Erwähnung . Nach der im Handelskammerbericht
für 1906 mitgeteilten Streikſtatiſtik der Fabrikinſpek⸗

kion hat ſich die Zahl der Streiks im Kreiſe Mannheim verdoppelt ,
die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden aber mehr als verdrei⸗

facht , ſie betrug 60,5 Proz , aller in Baden überhaupt Streikenden
gegen 41,5 Proz . im Jahre 1905 . Die Zahl der von Streiks ergrif⸗
fenen Betriebe im Kreiſe Mannheim ſtieg von 160 ( 1905 ) auf 238
( 1906 ) , im Großherzogtum von 548 auf 728 . Die Zahl der Strei⸗

jenden im Kreiſe Mannheim betrug 1905 : 2751 , 1906 : 8648 ,

im Großherzogtum 1905 : 6683 , 1906 : 14 401 . Demgegenüber hat
die Abwehrorganiſation und Einigkeit der Arbeitgeber an Stärke
zugenommen . Begründet wurden die Lohnforderungen der Arbeiter
in faſt allen Fällen mit der herrſchenden Teuerung der Lebensmittel .
In ſehr zahlreichen Fällen wurden aus dieſem Grunde auch ohne

Lohnbewegung Lohnerhöhungen bewilligt . d
44 , 1905 : 97 Firmen über Lohnerhöhungen berichteten , iſt deren
Zahl 1906 auf 178 geſtiegen . Die Geſamtzahl der Arbeiter
im Kreiſe Mannheim betrug in 1120 Betrieben 1906 43 789 ( im

Großherzogtum 223 118 ) gegen 42 270 ( 208 993 ) im Jahre 1905.

von 20,2 auf 19 . 6 Proz . gefallen . Von den Arbeitern waren 1906
27 942 in der Stadt Mannheim , 15 888 im Landbezirk beſchäftigt.
Sie derteilen ſich auf die einzelnen Induſtriegebiete wie

folgt : Maſchineninduſtrie 8799 in der Stadt ( 884 im Landbezirk),
Leder⸗ und Gummi⸗Induſtrie , Holz⸗ und Schnitzſtoffe und Zellu⸗

lofdinduſtrie 4896 ( 2752 ) , Metallinduſtrie 3252 (85) , Vekleidung
und Reinigung 1655 ( 152 ) , Nahrungs⸗ und Genußmittel laußer
Zigarren⸗ und Mühleninduſtrie ) 1559 ( 681) , Chemiſche Induſtrie

514 ( 1487 ) , Baugewerbe 1076 ( 129 ) , Textilinduſtrie 942 ( 1222 ,
avon 819 weibkiche ) , Polygraphiſche Gewerbe 875 ( 45) , Zigarren⸗

uſtrie 776 ( 4653 , davon 3258 weibliche ) Seifen , Felle , Hele
2 ( 67 ) , Steine und Erden 665 ( 1487 ) , Papier⸗ und Zellſtoff⸗

nduſtrie 598 ( 1915 ) , Brikettfabriken 347 ( 42 ) , Mühleninduſtrie

die Beerdigurgen äc dſe ſchar⸗

» und auch vorwiegend heiteres Wetter zu erwarten , doch können auf⸗

eine an einer Zündſchnur befeſtigte brennende

Während 1904 :

der Mennbeimer Arbeiterſchafk an der baziſchen iß ue
Des Verkahren geger n i in en ,

drittälteſte Sohn des Schreinermeiſters Wilhelm Bippes , kam vor⸗

ſeines Vaters war und heuer zum Militär eintreten ſollte , ſeinen

Geiſt auf .

Seite.
häftszwweig

Stadtbezirk waren 5465 , im L

droſchke des Kutſcher
mit der Droſchke d

wörth bei Munder

auf der Mundenheimerſtraße . Die

Gottfried Kramer aus Mannheim ſtieß
der Ziegelei Kaiſers i

ſaimmen . Die Deichſel des Kramerſchen Wagens bohrte ſich dem

Pferde des Dircktors Willerſinn ca. ½ Meter in die Bruſt . Das

Pferd verendete ſofort . Der Lenker des Fuhrwerks von Kramer

ſoll , wie es heißt , vorſchriftswidrig gefahren ſein . Das Pferd , ein

prachtvoller Apfelſchimmel , hatte einen Wert von 1500 M.
* Unglücksfall . Donnerstag nachmittag halb 5 Uhr geriet der

6 Jahre alte Sohn eines Fabrikarbeiters auf der Neckarauerſtraße
unter das Fuhrbierk eines Landwirts von hier . Der Knabe erlitt

Verletzungen am Kopfe und Armen .
* Rauferei . In der Lanzſchen Fabrik kam es

mittag zu Tätlichkeiten zwiſchen dem Former Chr . Schütt aus

Backnang und dem 22 Jahre alten Schloſſer Joh . Bayer aus

Nürnberg . Schütt hieb hierbei ſeinem Gegner einen hölzernen

Trichter dermaßen auf den Kopf , daß er eine Gehirnerſchütterung
eplitt und ins Allg . Krankenhaus verbracht werden mußte .

* Mutmaßliches Wetter am 8. und 9. Sept . Bei warmer Tem⸗

peratur iſt für Sonntag und Montag faſt ausnahmslos trockenes

tors Willerſinn von der

rs

geſtern vor⸗

ſteigende Nebel kurze Störungen bringen .
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555 Die neue Woche
( . —15 . September ) hat folgendes Programm : Sonntag , 8 und

Montag , 9. Großes Volksfeſt unter Mitwirkung des „ Feuerio “
mit reichhaltigem humoriſtiſchem Programm ; gußerdem Sonn⸗

tag vorm . 11 Uhr : Freifernfahrt des Ballons „ Mannheim “ ,
abends —11 Uhr : Großes Militär⸗Doppelkonzert , Montag , —11

Uhr abends : Kaimorcheſter , 9 Uhr : Höhenfeuerwerk und Schluß
der allgemeinen großen Herbſt⸗Ausſtellung . Dienstag , 10. :

Kaimorcheſter , Konturenbelenchtung des Friedrichsplatzes und

Flammenbögen in den Sondergärten . Mittwoch , 11. : Er⸗

mäßigte Preiſe zu Ehren des deutſchen Anwaltstages : Illumi⸗
nation des Friedrichsplatzes . — Samstag , 14. : Eröffnung der

großen allgemeinen Bindekunſt⸗Ausſtellung ; Kaimorcheſter ; auf
der überbauten Leuchtfontaine : Turneriſche Aufführungen des

Mannheimer Turnvereins . — Sonntag , 15. : Wiederholung der

turneriſchen Aufführungen , Kachel⸗Illumination , Militär⸗Dop⸗
pellonzert .

* 5 *

Dahlien⸗Ausſtellung .
Die Ausſtellung der Deutſchen Dahlien⸗Geſellſchaft , die in

der Wandelhalle des ſtädtiſchen Roſengartens untergebracht iſt ,

iſt mit auserleſenem Material beſchickt . Beſonders ſehenswert

ſend die großen Blumen der neuen holländiſchen Züchtungen ſo⸗
wie die neuen engliſchen Kaktus⸗Dahlienarten . Es iſt durch dieſe

Ausſtellung Gelegenheit geboten , die große Mannigfaltigkeit der

Farben und Formen zu bewundern , die die Kunſt des Gärtners

aus der früheren Georgine hervorzuzaubern verſtanden hat und

auch der Dahlienliebhaber findet hier eine Fülle von Anregungen .
Auch das Arrangement der eingeſandten Blumen iſt ſehr geſchickt

getroffen , ſodaß die eingeſandten Ausſtellungsobjekte ſehr gut zur

Geltung gelangen . Die Ausſtellung wird bereits am 9. Septem⸗
ber wieder geſchloſſen und es empfiehlt ſich daher für die Beſucher

unſerer Gartenbau⸗Ausſtellung , dieſelbe ſobald als möglich zu be⸗

ſichtigen . 8 55 „ „ „ „ „
% %

Zu dem am Sonntag und Montag vom „ Feuerio “ in der Aus⸗

ſtellung veranſtalleten Volksfeſt hat auch der Kinematograph
im Vergnügungspark ein vollſtändig neues Programm aufgeſtellt⸗
Unter anderem gelangt die Kaiſer⸗Parade in Münſter zur Vor⸗

führung . Während der Pauſen iſt Callophon⸗Konzert , ſodaß jedem
Beſucher gerade an dieſen Tagen genußreiche Stunden bevorſtehen .
( Näheres ſiehe Inſexat . )

* *

Die beliebte Jubiläumsnadel

loſtet von jetzt ab nur noch 30 Pfg . Es dürfte kein Aus⸗

ſtellungsbeſucher verſäumen , ſich die Nadel während der bevor⸗

ſtehenden Feſttage anzuſchaffen . Erhältlich iſt das ſchöne Er⸗

innerungszeichen bei allen Verkäuferinnen in der Ausſtellung .

* *. *

Die Spießbraterei

hat den Bierpreis während des Volksfeſtes auf 25 Pfennig
herabgeſetzt . Das allbeliebte Münchener Bürgerbräu wird

elſo wohl auch das ſeinige zur Erhöhung der Volksfeſtſtimmung

keitragen , wie ſich auch der Naturſaftbraten vom Spieße des

Zuſpruchs weiteſter Schichten der Ausſtellungsbeſucher erfreut .

In den herrlich dekorierten Räumen der Spießbraterei trägt

das Enſemble der „ Luſtigen Badenſer “ durch ſein reichhaltiges

Variete⸗Programm zur gemütlichen Unterhaltung bei .

1
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Nus dem Grossberzogium .
Heidelberg 6. Sept . Geſtern abend wurde eine Dame ,

die von der Hauptſtraße in die Sophienſtraße einbog , von einem

Metzgerburſchen , der auf einem Fahrrad fuhr , umgeworfen . Die

Dame erlitt lebensgefährliche Vevletzungen am Kopf und eine

Gehirnerſchütterung .
* Heidelberg , 6. Sept . Der engere Senat der hieſigen

Univerſität hat gegen den Studenten Moriell bei der Staatsanwalt⸗

ſchaft Heidelberg Strafantrag geſtellt wegen Beleidigung .
M. glaubte dem Senat den Vorwurf machen zu müſſen , daß er bei

einem ſeinerzeit viel beſprochenen Disziplinarverfahren im Intereſſe .

gewiſſer Herren die Disziplinarſtrafgewalt habe ausarten laſſen .

oc , Kork , 5. Sept . In der bieſigen evangeliſchen Kirche iſt
unter der Tünche des Chors ein ſchönes Freskogemälde
nebſt mehreren Apoſtelkreuzen entdeckt worden . Dieſelben ge⸗

hören der ſpätgotiſchen Zeit an . 5
Gondelsheim , 6. Sept . Der 20jährige Bippes , der

geſtern nachmittag in die Dreſchmaſchine . Hierbei wurde ihm der

Fuß mehrmals gebrochen und die Hirnſchale freigelegt . Nach
6ſtündigen qualvollen Schmerzen gab der Unglückliche , der die Stütze

„ Bruchfal , 6. Sept. Geſtern nachmittag fuchte ſich ein

während dann einige der Burſchen an dem Schutzman

völlig wieder brauchbar . Römer machte heute keinen Hehl d
auf den Schutzmann eingeſtochen zu haben , aber auch a

ießen . Der Lebensmüde wurde infolge der erlittenen Kopf⸗

verletzung ins hieſige Militärlazarett verbracht . Man zweifelt an
ſeinem Aufkommen .

n he

Nr . 122 miif eſſer Paaßpalte Aftgewehrs zu
2

Sept . Geſtern iſt hier der Rechnungs⸗

be Hroßh. Generaldirektion der Staatseiſenbahnen , Mar

„ %%%%% it dem Dahingegangenen hat
Stadt Karlsruhe ein Original verloren , wie es hier nicht viole
geben dürfte . Die Originalität Silbers lag auf dem Gebiete der
Sparſamkeft , die aber im Laufe der Fahre ſich in Geiz umgewandelt
hatte . Das Sparſyſtem Silbers war lt . „ Bad . Landesztg : “ ſo

vielgeſtaltig —wenigſtens kurſieren darüber ſo viele Variationen —

daß es manchmal etwas unglaublich klingt . Wir wollen daher nur

einige „Spar “⸗Beiſpiele , für deren Wahrheit „ garantiert “ wurde ,
mitteilen . So bewohnte Silber ein ganz einfaches kleines Zimmer⸗
chen ( früher ſoll er ſogar nur eine Schlafſtelle gehabt haben ) . Um

ſich im Winter die Handſchuhe zu ſparen , ſteckte er ſeine Hände in
die Aermel ſeines Ueberziehers , den er ſich vor 20 Jahren „ ge⸗
braucht “ gekauft haben ſoll . Für Kleidung gab er nur das Aller⸗

notwend aus . Schuhe , Strümpfe und Kleider flickte er ſelbſt ,
ſolange s einigermaßen ging . Grö Sparſamkeit legte ſich Silber
auch im Eſſen und Trinken auf . Er lebte ſtreng „diät “ . Statt
eines warmen Mittageſſens begnügte er ſich meiſtens mit einer
10⸗Pfennigwurſt und einem Brötchen . Da der Weg von ſeinem
Bureau nach ſeiner Wohnung ziemlich weit war , nahm Silber mit
Rückſicht auf ſeine Stiefelſohlen ſein „ opulentes “ Mahl in der
Regel auf einer Bank einer der in der Nähe ſeines Bureaus ge⸗
legenen öffentlichen Anlagen ein . Dies nur einige Beiſpiele aus
dem Leben des Sonderlings . Und dabei hatte der Mann ein Ein⸗
kommen von über 4000 Mark , aber weder Frau noch Kinder , noch
ſonſtige Anverwandte , denen er etwas zu geben hatte . Wenn man
ihn nach dem Grund ſeiner „ ſpartaniſchen “ Lebensweiſe fragte , ſo
wies ex auf den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat , vor deſſen An⸗
fang er noch ſo viel ſparen müſſe , um nachher „ frei “ leben gzu
können . Er hat einkönne Sein Wunſch iſt in Erfüllung gegangen .
zübſches Sümmchen zuſammengebracht und iſt nun frei von allen
Sorgen des irdiſchen Lebens . Außerdem hat er ſich auch Dankbar⸗
keit verdient von ſeinen — Erben . Silber war 1845 zu Dallau
geboren, wurde 1868 Eiſenbahnaſſiſtent , 1883 Stationskontrolleur
in Bruchſal, 1885 Bahnverwalter in Immendingen , 1890 Reviſor
bei der Generaldirektion , 1899 Rechnungsrat .

1 Pforzheim , 6. Sept . Der Streik der Gipſer⸗
gehilfen , welcher ſchon über 8 Wochen dauert , hat inſofern
eine andere Wendung genommen , als die Gehilfen eine Ge⸗
noſſenſchaft gebildet haben und die Arbeit von den Architekten
und Bauherrn ſelbſt übernehmen .

8 [ lingen , 5. Sept . Dieſer Tage beſuchte der Groß⸗
herzog bekanntlich die Villinger Induſtrie⸗ und Gewerbeaus⸗
ſtellung . Eingehend und mit großem Intereſſe beſichtigte er dabei
unter Führung des Bergrats Reichert die ausgeſtellten Erzeug⸗
niſſe des Hüttenwerks Ludwigstal .

0

lobend und anerkennend über die ausgeſtellten Gegenſtände aus .

Gerichtszellung .
8 Mannheim , 6. Seßt . Ferienſtrafkammer

Vorſitzender Landgerichtsdirektor Wengler , Vertreter
Groß . Staatsbehörde : Referendar Müller . 18

Der 27 Jahre alte Taglöhner Johann Oberle gen . Müllen

aus Mörlenbach hat auf der Rheinau bei ſeinem Logisw te
einen in der Küche ſtehenden Koffer erbrochen und daraus
beträge von 14 und 17 Mark an ſich genommen . Urleil :
nate Gefängnis .

Ein Sklave perverſer Neigungen iſt der Zigarrenmacher
Bernhard Braun aus Ilvesheim . Er hat ſich in mehrer
Fällen , die zum Teil um 2 Jahre zurückliegen , an

Kinder

bergangen . Man erkennt auf eine Gefängnisſtrafe von 1
6 Monaten .

Ein ſchwerer Exzeß gegen einen Schutzmang bildete
genſtand der Anklage gegen ſechs 20 bis 26 Jahre alte Arbe

gegen Johann Römer , Auguſt Scherer , Heinrich
ſcher , Julius Schmidt , Georg Blittkowsky und Johann

Schmidt , alle in Neckarau wohnhaft . Die Angeklagten b
ligten ſich am 7. Juli ds . Is . an einem Gewerkſchaftsfeſt , das im
Garten des Zähringer Hofs in Neckarau ſtattfand , wurden aben
weil ſie in ihrem angetrunkenen Zuſtande Streit ſuchten ,

hin

gewieſen . Draußen packten ſie dann einen vorübergehenden
gen Burſchen und ſchlugen auf ihn ein . Als der Schutzman
Geißler eingriff , ſah er ſich im Nu umzingelt , ſein Säbel , den

zu ziehen berſuchte , wurde ihm entriſſen und damit auf ihn

geſchlagen und er ſelbſt ſchließlich auf den Boden geworfen
rauf er auf den ſchon vor ihm zu Fall gekommenen Römer zu li
gen kam . Imnächſten Moment riß ihn ein anderer — der Sch
mann glaubt , daß es Scherer war — wieder in die Höhe

zerrten , brachte dieſem der inzwiſchen ebenfalls wieder
ſprungene Römer zwei Meſſerſliche in den Rücken u
Schulter bei . Römer machte ſich aus dem Staube , rüh
aber anderen gegenüber ſeiner Tat : Er habe ihm ſein
geben , ihm eine gewiſcht und fügte hinzu : „ Wie der

k

zogen hat , hab ich auch blank gezogen . “ Der Schutzmann
6 Wochen arbeitsunfähig und ſein linker Arm iſt heute noch

hätten darauf geſchlagen , während dieſe nichts gemacht habe

ten , Der Schutzmann konnte mit einiger Beſtimmtheit
Scherer als einen ſeiner Gegner bezeichnen . Bei dem
habe ſich eine Anſammlung von gegen 150 Perſonen geb
deren Mitte gerufen worden ſei : Nix wie druff uffen ! ch de

ärztlichen Gutachten hat der Schutzmann insbeſondere bedeutend
Beſchwerden durch ein auf das Zubodenwerfen zurückzuführende
Lungenquetſchung gehabt . Der Staatsanwalt meinte u .

., der

Vorgang erinnere lebhaft an die kürzlich vor dem Schwu

Neckarau ſei , obwohl Vorort von Mannheim , immer noch ein
Dorf geblieben und das natürliche Ende jeder größeren Dorffeſt⸗

lichkeit ſei eben der Exzeß . Er erſuchte das Gericht , den

nüchtern und ruhig zu beurteilen und bezüglich jedes An

zu prüſen , was als ſicher bewieſen gelten könne .
erkannte gegen Römer auf 3 Jahre Gefäng

Augeklagten Johann Schmidt hatte . ⸗A.

Soldat der 5, Kompagnie des hier im Quartier liegenden Inf . ⸗ klagten Blittkowsky Rechtspraktikant Keerl
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Cheater , Nunft und 00ſſealchefl
Gr . Hof⸗ und Nationaltheater . Von der J nteendanz wird uns

mitgeteilt : In der heutigen Premidre 70 8 Wildes „ Bun⸗
burh “ ſpielen die Herren Godeck , Machold , 55

1
Nachſolger

des Herrn Ludwig damit zum erſten Male vor des Publikum
tritt , und Kökert und die Damen Sanden , von Rothenberg und

Hall die Hauptrollen .
Die Hochſchule für Mu ſik in hat der heutigen Auf⸗
ihren Proſpekt beifügen laſſen. Es geht daraus hervor , daß

ſikdirektor Karl Zuſch neid die Direktion übernommen hat .
tadtgemeinde ſubventio⸗

Mitglieder des Stadtrates delegiert wor⸗

ine neue Ein mit der Schaffung
ben Geſang skurſen ( für Damen und Herren
getrennt ) getroffen . Dieſe ſind als eine Porſechule für den kunſt⸗
gemäßen Geſaug zu betrachten ; Elemente des Kunſtgeſangs wie
Atemtechnik , Tonbildung , Ausſprache verbunden mit Treffübungen
Aſtp . , ſind Gegenſtand gemeinſamer Unterweiſung , Der Beſuch dieſer
Geſangvorſchule wird allen Damen zu empfehlen ſein , die
ſich zur erfolgreichen Beteiligung am kunſtgemäße n Chorgeſang und
grundlegende Kenntniſſe für eine ſpätere Spezialausbil⸗
dung exwerben wollen .

Kunſtverein Maunheim .

lage
Mu

In das Kuratorium der nunmehr von der S
zweiAierken Anſtalt ſind

den . Die Direkti

In der perm . Ausſtellung ſind
neu ausgeſtellt : Kollektion ( 32 Gemälde ) von Albert Lang in
München und Gemälde ſonſt verſchiedener Künſtler .

Gr . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan für die Zeit vom
8. bis 15. September 1907 ) . Sonntag , . : Wallenſteins Tod ;
Montag , . : Zur Feier des Geburtsfeſtes des Großherzogs :

Lobengrin : Mittwoch , 11. : Heimat ; 0 12. : Der Bar⸗
bier von Sevilla ; Freitag , 13. : Das vierte Gebot ; Samstag , 14. :

5
Wildſchütz , oder : Die Stimme der Natur ; Sonntag , 15. :

Dell .

Zulaſſung von Frauen zum Studium an der Karlsruher
Techniſchen Hochſchule . DasUnterrichtsminiſterium hat beſtimmt , daß
bon nun ab an der Techn . , Hochſchule in Karlsruhe auch Frauen
als Studierende aufgenommen werden können , wenn ſie die für
die Immatrikulation vorgeſchriebenen Nachweiſungen erbringen .
Insbeſondere müſſen ſie deutſche Reichsangehörige ſein und die
Abgangsprüfung an einem deutſchen Gymnaſium , Realgymnaſium
oder an einer deutſchen Oberrealſchule mit Erfolg abgelegt haben .

Von Tag zu Tag .
— Zu dem Eiſenbahnunglück in Strausberg .

In den Spiralfedern der Polſterung eines verbrannten Wagen⸗
abteils fand man bei der nochmaligen Unterſuchung berſchiedene
Geldſtücke , 20 - Mark⸗ und 10⸗Markſtücke , auch Nickelgeld , die zum
Teil ſtark beſchädigt waren , außerdem Kleiderknöpfe mit der

Firma Orgler und Hirſch Königsberg , ferner ein Stück von einem

Hoſenträger ; auch wurde ein Stück Schädeldecke gefunden . Eine

Anfrage in Königsberg ergab , daß der Bankdirektor Kraſchutzki
von der betreffenden Firma Kleider bezogen hat . Die gefundenen
Gegenſtände wurden nach dem Bahnhof Nehfelde gebracht und
dann auch von dem Sohn des vermißter Bankdirektors Kraſchutzki
gründlich geprüft . Es ſteht außer Frage , daß Kraſchutzki bei dem
Unfall verbrannt iſt . Die Polizei und die Gendarmerie ſtellten
infolge dieſes Fundes ihre ſonſtigen Unterſuchungen ein .

— Schwere Exploſion in einem Hüttenwerk .
In dem Hüttenwerk St . Roche wurde Gas beim Umfüllen infolge
Zerreißens eines Ventils in eine Gasretorte zurückgepreßt , wo
die Berührung mit dem Keſſelfeuer eine Exploſion verur⸗

ſachte . Die Vorderſeite des Gebäudes ſtürzte ein , drei⸗

zehhn Arbeiter wurden dabei verletzt .

Große Feuersbrunſt . In Konſtanti⸗
nopel brach im Stadtviertel Jedikule ein Brand aus , durch
den etwa hundert Häuſer und Kaufläden eingeäſchert wurden .

— Feſtnahme eines Schmugglers . In St . Lud⸗
wig wurde ein Einwohner , als er von der Reiſe zurückkam , an der
Zollſtation angehalten und nach dem ſein Gepäck einer Durchſicht
unterworfen worden war , verha 1 tet . Er hatte verſucht , in
ſeinem Koffer 19 5eiwa 15 000 M. Saccharin über die Grenze
zu ſchmuggeln . Die Behörde war durch eine

Autgeige aufmerkſam
gemacht worden . In derſelben Angelegenheit wurden noch drei
weitere Verhaftungen vorgenommen .

— Große Feuersbrunſt . In VBittenberge⸗
Roſens dorf bei Lenzen brach ein 5 aus . Von den 23
Gehöften des Dorſes waren 20 in kurzer Zeit ein Raub der Flam⸗
men . Menſchenleben ſind nicht zu 1 555 Dagegen ſind die

geſamten Erntevorräte und viel Vieh berb
— Touriſtenunglück , Der 18jährige Sohn

ner Univerſitätsprofeſſors Riehl ſtürzte bei Millſtatt v

zogsfall ab und war ſofort tot .

Letzte Hachrichten und Telegramme .
Bath , 6. Sept. Der Trade ee nahm

heute einſtimmig eine Reſolution an , durch die verlangt wird ,
daß in „nächſten Budget eine Alterspenſion von wöchent⸗
lich 5 Shilling für alle Sechzigjährigen vorgeſehen werde . Das
Pala nentar iſche Bureau wurde angewieſen , in eine lebhafte Agi⸗

totfon hierfür einzutreten . Ebenfalls angenommen wurde eine
Reſolution zu Gunſten der achiſtündigen Arbeitszeit in Berg⸗

werken und anderen Induſtriezweigen . Eine Reſolution , die das
Prinzip der Anxrufung eines Schiedsgeriches in gewerkſchaf tlichen

Streitigkeiten ausſpricht , wurde mit großer Mehrheit abge⸗
lehnt . Ebenſo verwarf der Kongreß eine Reſolution , die ver⸗
langtze , daß Streitigkeiten einem Vermittelungsamte unter⸗

werden ſollen , bevor ein Streik erklärt werde .

Militäriſche Meuterer .

Friedberg , 6. Sept . Als geſtern nachmittag das 115 .

Infanterie⸗Regiment , von Darmſtadt kommend , aus dem Manöver

zurückkehrte , wurde das 2. Bataillon in die Kloſterkaſerne dirigiert
und kompagnieweiſe vernommen . Die beiden an der in Ober⸗

mörlen vorgekommenen Meuterei Beteiligten wurden veran⸗

laßt , die übrigen Meuterer namhaft zu machen ; auf die Angaben
der beiden hin verhaftete man ſieben weitere Soldaten .

Wie⸗

Her⸗

des

om

Auch hier wurde der Befehl ausgegeben , daß das ganze Regiment
nicht ohne Waffen ausgehen darf . Der eine der bei der Meuterei

ſchwer verletzten Soldaten , namens Sckardt , iſt übrigens nicht ,

ſoie irrtümlich gemeldet wurde , geſtorben , ſondern befindet ſich im

Gießener Garniſonlazarett ; er iſt der Anſtifter des Vergehens .
Wie man hört , ſoll die Unterſuchung weitere Folgen nach ſich ziehen .

Die Anklage lautet auf Meuterei im Komplott .
Attenat gegen König Eduard ?

* Berlin , 6. Sept . Das „ Berl . Tagbl . “ meldet aus

Marienbad : Den Behörden wurde vertraulich mitgeteilt , daß

ein in revolutionären Kreiſen bekanntes Individuum von

Paris nach Marienbad gereiſt ſei , und daß man befürchte ,
dieſes plane einenAnſchlag auf das Leben des Königs Eduard .

Daraufhin wurde der Stab der über die Sicherheit des Königs
wachendenGeheimpoliziſten am 20. verſtärkt .

Eiſenbahnunglück in Amerika .
* Chie ago , 6. Sept . Der Schnellzug Chicago⸗Minneapo⸗

lis hat auf der Rock Island⸗Eiſenbahn in der Nähe von
Norris ( Jowa ) eine Unfall erlitten . 11 Perſonen ſollen dabei
ums Leben gekommen , 7 verletzt ſein .

Die Vorgänge in Marokko .

* Feöln , 6. Sept . Die „ Köln . Ztg . “ meldet aus Berlin :

Die franzöſiſche Regierung hat den Mächten , die die Akte von

Algeciras unterzeichnet haben , eine Denkſchrift überreicht , in

der der Vorſchlag entwickelt wird , als einſtweilige

Maßregel die Polizei in Marokko nicht wie vor⸗

geſehen , durch Marokkaner unter franzöſiſchem und

Kommando , ſondern durchweg aus Franzoſen

und Spaniern zu bilden . Dieſe Organiſation ſoll in

Kraft bleiben , bis die weitere Entwicklung geſtattet , eine

Polizei entſprechend den Beſtimmungen der Akte von Algeciras

zu bilden .
* Paris , 6. Sept . In einem Telegramm , das über die

Verteilung der franzöſiſchen Kriegsſchiffe in den marolkaniſchen

Häfen berichtet , teilt Admiral Philibert unter dem 5. Sep⸗

tember aus Mazagan mit , daß die Zahl der Anhänger Mulay

Hafids zunimmt .
* Paris , 6. September . Laut Nachrichten , die heute Nach⸗

mittag hier eintrafen , wird die unmittelbar bevorſtehende An⸗

kunft eines Abgeſandten Muley Hafids in Mazagan

erwartet , der von dieſem beauftragt iſt , die bei der dortigen Zoll⸗

behörde lagernden Waffen und Munition in Beſitz zu nehmen .

Es darf angenommen werden , daß die Zollbehörde ſie ausliefern

wird und daß ſie daher nicht in die Hände der gegen die Fran⸗

zofen kämpfenden Stämme gelangen wird .

* Paris , 7. Sept . Nach den neueſten Nachrichten aus Fez ,

wa der franzöſiſche und deutſtſche Poſtdienſt von marokkaniſchen

Israeliten ungeſtört weiterverſehen wird , iſt die Reiſe des Sul⸗

tans Abdul Aſis und der ee e des Hofes nach Rabat auf

übermorgen Montag feſtgeſetzt .Die Frauen ſind von dieſer Reiſe ,

auf welcher ein großer Anfenthalt nicht geplant iſt , ausgeſchloſſen .
* Paris , 6. Sept . Der franzöſiſch⸗ſpaniſche Antrag , die

Polizei in den marokkaniſchen Hafenſtädten zu⸗

nächſt aus den eigenen Truppen zu organiſieren , iſt von allen

Mächten gebilligt worden . Doch ſcheint es ungewiß , ob man

in Berlin eine unbeſchränkte Zuſtimmung gegeben hat . Der

Berliner Korreſpondent des meldet heute , daß die deut⸗

ſche Regierung die Umſtände in Betracht gezogen habe , aber doch

kein zweites Caſablanca erhoffe und das Vorgehen Frankreichs

immer noch in einem günſtigen Sinne für die Aufrechterhaltung

der Algecirasakte interepretiere . In ſeinem Leitartikel hebt der

„ Temps “ übrigens hervor , daß die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Polizei⸗

teuppen ſofort durchmarokkaniſche erſetzt werden , wenn

die Ordnung wiederhergeſtellt iſt . Darnach handelt es ſich alſo

bluß um eine Suſpenſion , nicht um eine Aenderung der Alge⸗

clrasakte .

Pak i8 , 7. Seßt Der Matin i

dementieren , daß im Gefochtvom 3. . , Mts .

Soldaten zu Gefangenen gemacht worden ſeien . Unwahr ſei
auch die Nachricht , General Drude habe zwei ge⸗

fangene Kabylen erſchießen laſ ſen, welche vor

ſt ermächtigt , 15zwei franzöſiſche

der Exelution gezwungen worden ſeien , ihr eigenes Grab zu

ſchaufeln .

* Paris , 7. Sept . Der Dampfer „Caſſini “ iſt beauf⸗

e ſich von Macagan nach Tanger zu begeben , um , wie

Petit Pariſien “ meldet , den Legationen von der in Macagan

hpwiſchen 15 Kommandanten des Kreuzers „ Conds “ und

einem von Mulay Hafid nach Macagan entſandten Kaid ge⸗

troffenen Abmachung Mitteilung zu maächen . Mulay Haſid

erklärte ſich ſchriftlich bereit , die in Macagan liegenden

Waffen⸗ 1990 Munitious vorräte in Marakeſch zu behalten ,

alſo nicht an die gegen Frankreich kömpfenden Stämmen aus⸗

zuliefern . Unter dieſer Bedingung bewilligten die franzöſi⸗
ſchen Autoritäten die Ausfolgung der Waffen und der Muni⸗

tion an den Sendling Mulay Hafids .

London , 6. Sept . Wie dem Reuterſchen Bureau

5 Gafablanca von heute gemeldet wird , wäre der bezüglich
er Einſchiffung von drei Kompagnien der Fremdenlegion

1 Mazagan erteilte Gegenbefehl auf den Eingang von

Nachrichten zurückz zuführen , nach denen Muley Hafid ſich

der im Zollamte von Mazagan lagernden 1700 000

Patronen , diedie Franzoſen mit Beſchlag zu

belegen beabſichtigten , bemächtigt habe . Mu⸗

lay Hafid würde mit dieſen Patronen für lange Zeit mit

Munition verſorgt ſein .
Der Ausſtand in Aatwer

* Antwerpen , 6. Seßt .

ſtiert (t. „Frkft⸗ Ztg . “ lebhaft

der Brandſtiftung ſeitens

Syndikat Verviers verſprach ein Darlehen

daß das Streikkomitee jetzt über 100 000 Frs . verfügt .

wurde ein großes Plakat angeklebt , das in großen Buchſtaben die

Aufſchrift trägt : „ Fremdes Gold gegen belgiſches Geld “ . Dieſe

Kundgebung des Streikkomitees beſagt , daß der Kampf von beiden

Seiten bis zum Aeußerſten geführt werden ſoll . „ Von ganz Bel⸗

gien kommt uns Hilfe . Wir ſind für 14 Tage geſichert , und wenn

wir eine Million brauchen , werden wir ſie bekommen . Wir

können noch vier Wochen aushalten . “ Die Mitglieder der

Fedeération ſagen dagegen : „ Wenn wir ein Jahr warten müſſen ,

wir warten . “ Einige belgiſche Firmen traten aus der Fédération

aus , ihr Verſuch , andere mitzuziehen , mißlang . Die Schiffs⸗

marqueure ſind ſoeben in den Ausſtand getreten .
5

* Antwerpen , 6. Sept . Die Arbeit wurde heute Morgen

auf fämtlichen Schiffen aufgenommen mit Hilfe
auswärtiger Arbeiter , deren Zahl etwa 3500 beträgt , die an Bord
von der Seevereinigung gehörenden Schiffen wohnen . Der

Präſident der hat mehrere Drohbriefe erhalten .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

ktamee prote⸗

den Vorwurf

Das

ſo

Soeben

gegen

Streifender .

don 30000 Frs . ,

1 Aufenthalt in Marienbad

ABerlin , 7. Sept . Geſtern hat König Eduard ſeinen
beendet und iſt nach London ab⸗

gereiſt . Die Behörden in Marienbad waren vor wenigen
Tagen ! bertraulich benachrichtigt worden , daß ein in revolutio⸗
nären Kreiſen bekanntes , verdächtiges Individun m von Paxis
nach Marienbad gereiſt ſei und man befürchten müſſe , daß
es einen Anſchlag gegen das Leben König
Eduards plane . Daraufhin iſt die Zahl der über die

Sicherheit des Königs wachenden Geheimpoliziſten um 20
Mann verſtärkt worden . Der König geſellte ſich jedoch un⸗
bekümmert wie zuvor in die Hefſeentlichkeit.

J Berlin , 7. Sept . Zu dem Eif ſenbahhnunglück in

Strausberg wird noch gemelde t : Es ſteht nunmehr genau feſt ,
daß ſich der Täter von Dienstag , den 27 . Freitag , den
90 . Auguſt in der Strausberger Gegend umhergetrieben hat .
An dieſen 4 Tagen erſchien er regelmäßig um 4 Uhr nachmfit⸗

tags i der Quaſtſchen Gaſtwirtſchaft , die am Ende der Stadt

gelegen iſt und trank dort Kaffee . Er kam niemals von der
Stadt , ſondern in allen Fällen auf Feldwegen von dem ein⸗
ſamen Ackerwege her . Seit Freitag , den 30 . Auguſt , hat man
ihn nicht mehr geſehn , wohl aber will geſtern ein Straus⸗

bis

Gerichtsbeamter einem Manne begegnet ſein , aus
en 548 Signalement genau ſtin imt .

Berlin , 7. Sept . Aus Paris wird gemeldet : Deutſch⸗
Berlin überr 115 Me⸗lands Antwort auf das von Cambon in

morandum enthält dem „ Pariſer Temps “ zufolge im Weſent⸗

lichen folgendes : In Erwiderung , daß ſich Ergeiniſſe , wie das

Bombardement von Caſablanca , wiederholen und daß Frank⸗

reich und Spanien nach wie vor beſtrebt ſein werden , ihr Ver⸗

halten den Beſchlüſſen von Algeciras anzupaſſen , erklärt

Dentſchland , daß es die Polizeiorganiſation , wie ſie Frankreich
und Spanien ins Werk ſetzen , nicht ſtören wolle .

JBerlin , 7. Sept . Aus Kietz a. d. Elbe wird gemeldet :

Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr brach in Roſendorf bei Lenzen

an der Elbe Feuer aus , das mit großet Schnelligkeit um ſich

griff und 20 Gehöfte völlig vernichtete . Nur 3 Bauern⸗

höfe konnten gerettet werden . Das ganze Dorf iſt eine rauchende

Trümmerſtätte . Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu be⸗

klagen , dagegen iſt die Ernte vernichtet .

Volk kswirtſchaft .
Dem Kartellvertrag der Bezirks⸗Arbeitgeberverbände für

die Zigarreninduſtrie trat nunmehr auch der Hamburger Verein
bei , ſodaß der Vertrag in der Form , wie er in der Mannheimer
Verſammlung des Deutſchen Tabakvereins feſtgelegt worden iſt ,
demnächſt in Kraft treten wird .

Gewerkſchaft Auguſte Viktorig . Die außerordenkliche Gewerken⸗
verſammlung der Gewerkſchaft Auguſte Viktoria beſprach das An⸗
gebot der Badiſchen Anilin⸗ und Sodafabrik Lu d⸗
wigshafen und der mit ihr verbundenen anderen Anilin⸗
fabiken Erfverb der Zeche zum Preiſe von M. 17 500 pro Kux.
Es wurden über 751 Kuxe zum Verkaufe an die Badiſche An i⸗
linfabrik zur Ver üung geſtellt . Hiermit iſt der Verkauf ſei⸗
tens der Gewerkſchaft genehmigt .

Brüſſel , 5. Seplbr . Lein⸗Oel . Tendenz : Feſt . Disv . Fr⸗
56¼ Käufer , 565 / Verkäufer , Septbr . 56 Käufer , 56¾ Verkäufer ,

Oltbr . ⸗Novbr . ⸗Dezbr . 56½ Verkäufer , Januar⸗ Februar⸗März⸗April
53 Verkäufer .

Lein⸗Saat . La Plata . Tendenz : Feſt . Disp . Fr . 28 —
Lieferung Septbr . ⸗Oktbr . ⸗Verſchiffung 28d¾ ,

Waſſerſtaudsuachrichten im Monat Septbr .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 2 . 2 . 4 . 5 . 8 , 2 Bemerkungen

Konſtangz J3,68 3,66 3,70 8,69
Waldshuütt . J2,50 2,54 . 76 2,70

Hüningen ) . . 00 2,05 2,14 2,31 2,25 2,17 Abds . 6 Uhr
Kehl . 22,59 . 57 2,60 2,78 2,70 2,78 ] N. 6 Uhr
Lauterburg 398 3,88 4,04 4,20 Abds . 6 Uhr
Maxvan . J3,99 3,90 3,93 4,00 4,20 4,15 2 Uhr
Germersheim . 3,64 3,58 3,62 3,85 . - P. 12 Uhr
Manunheim „ J3,26 3,14 3,13 3,16 3,35 3,42 Morg . 7 Uhr
Mainz IJö0,83 0,80 0,74 0,75 0,79 . - P. 12 Uhr
Bingen J1,65 1,61 1,58 1,55 1,61 10 Uhr
Ha „ si , 2 Uhr
Koblenz . „ „ * „ ,92 1,92 1,88 1,85 1,87 10 Uhr
HWöln 3 1,72 1,„70 1,79 1,69 1,63 2 Uhr
Ruhrort „ II,04 0,96 0,96 0,95 0,94 6 Uhr

vom Neckar:
Mannheim 33,22 3,11 3,08 3,11 8,30 3,40 ] V. 7 Uhr
Heillbroun 10,85 0,20 0,32 0,40 0,33 0,36 V. 7 Uhr

*) Windſtill , Nebel , ＋ 11˙ R.

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum .

Für Kunſt , Feuilleton u. Vermiſchtes : i . . : Dr . F. Goldenbaum .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönſelder
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

amgtdke ſſcaa benDansll,
Heldelbergerstrasse 105.

0 Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert . — Neueste Holztrocknungs -8 Anlagen mit bewegter Luftzirkulation .
Grüsste existierende übersichtlich arrangierte

Ausstellung ca . 300 Zimmereinrichtungenin allen Preislagen .

kFreilieferung — lOjahrige Garantie — Sonntags geöfinet von 11- J.
HMan verlange Preisliste und Abblldungen

( Fhotographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer . ) 1451

Endstation der asigen Rheinschi
deutendster Tenlengzpe

erct
Oberrheins . Wegen

evorzugter Lage bevorz .
Frachtverhältnisse . Leist⸗
ungsfähiges Hlektrizitüts⸗
Werk, Wasserwerk , Kanali -
sation füir Haus - u. Fabrik⸗

abwässer : mässigeStauern .
dute Woungelegenheit kür

Arbeiter . Ansiedlung auch
kolonieweise möglich .

Hafenumscnlag 1898
109 880 . , 1908 —1450182 T.

Besonders günstig. Nieder -
lassungsort für in ustrielle
Werke und Lagerbetriebe
kleinerenbis grössten Stils .

Selände , mit und ohne
Wasgerfront und Bahnan -
schluss verkauft

Rhleinau⸗ Aotien-Ossellschelt . Rheinau Gaddend.
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enhe K. egere NeE eueralun eiger ? (Mittagblal )
Anläsaieh der H

bruchs - und fenersichere

Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Effekten und Wertgegen -
ständen jeder Art

Die diesbezüglichen Bestimmungen werden

kostenlos zugesandt .

Filiale der Dresdner Bank in Mannheim.
gegenüber der Hauptpost .

ee ö e e eln⸗

und Grösse , 78006

auf Verlangen

Bekanntmachung .
Anläßlich des Geburtsfeſtes Seiner Königl . Hoheit des

Großherzogs Friedrich von Baden bleiben die Bureaux
der Mannheimer Banken und Bankiers

am Montag , den 9. Septbr . , Nachmittags
geschlossen .

Jerein der Mannheimer Banken und Bankiers .

78682

Mannheimer Zagerhaug⸗Geſellſchaft
Bekanntmachung .

Anläßlich des Geburtsfeſtes Sr . Königl . Hoheit des

Großherzogs
Büro nund Verladehallen am 9 . September
nachmittags

riedrich von Baden bleiben unſere

geschlossen . 78621

Die Direktion .
2 Fräulein ( Schweſtern )
vom Lande , mit zirkaHeirat.

15000 M. Verm . u. ſchöne Ausſt .
wüunſch. ſich bald . zu verheiraten .
Bealmte bevorz . Anonym zweckl.
Oft . u. Nr . 52651 g. d. Exp . d. Bl .

Baugewerk - und

Maschinenbau⸗ : :

722 : : Schule : ::::

Frankenthal ( pfalz )
Beg . d. Unterr . 1. Okt . 1907 .

Prospekts u. Anmeldesch. umsonst.
W=

Lebende Hechte
Lebende Schleie
Lebende Karpfen
Lebende Aale

Blaufelchen
Tafel⸗Zander
Oſtend . geezungen
Mhein , Salm

Der⸗Suppen⸗u. Tafelkrebſe
empfiehlt 11494

Alfred Hrabowski
B 2 , 1. Feruſpr . 2190 .

Büfgau ! .

eine Treppe hoch

Höhere Mädchenschule
mit Oberrealschulabteilung

Mannheim .
Die Anmeldungen der Schülerinnen , die im Juli

J. Js . noch nicht vorgemerkt wurden , finden am Ponners -

tag , 12 . September , vormittags zwischen II
und 12 Uhr im Geschäftszimmer des Direktors — D 7, 8,

statt
Die Aufnahmeprüfungen werden am Freitag ,

13 . I . Mts . , vormittags 8 Uhr begimend , abge -
nommen .

Die Schülerinnen , deren Eltern keine Nachricht Zu-

geht , haben die Aufnahmeprüfung bestanden .
Am Montag , 16 . I . Mis . , vormittags 8½ Uhr

haben sich die Schülerinnen der Vorschulklassen , um 105

Uhr , die der übrigen Klassen in der Turnhalle einzufindden .
Die Sprechstunden des Direktors sind auf 11 —12 Uhr

täglich an den Schultagen festgesetzt .
In seiner Privatwohnung ist der Direktor in dienst -

lichen Angelegenheiten nicht zu sprechen .
Mannh

e 1305 5
30721

E
995

Großh . Realgumnaſium
Mannheim .

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , 12 . Sep⸗
tember . An dieſem Tage werden vormittags von —12
und nachmittags von —5 Uhr die Anmeldungen neu
eintretender Schüler im Direktionszimmer . Friedrichsring 6,
entgegengenommen . Bei der Anmeldung ſind Geburts⸗ und

Impfſchein ſowie das letzte Schulzeugnis vorzulegen
Eine nochmalige Vorſtellung der bereits im Juli ange⸗

meldeten Schüler iſt nicht nötig .
Die Aufnahmeprüfungen , zu denen ſämtliche neu

eintretenden Schüler zu erſcheinen haben , ſind am Freitag ,
13 , September .

Mannheim , 7. September 1907 .

Die Großzh . Direktion :

Höhler .

30722

Nähe der Börſe
3 Zimmer für Büros preiswert
zu vermieten , durch 52623
Zten & Sepp , Hanſa⸗ Haus.

Iagazine
7, 19 , part . , Magazin mit
Compk. , ev. für Automobil

pel Septhr . zu verm . 51249
Näheres P. Doll & Cie. , D 1.

P

Mheinhäuſerſraße 40
helle Magazinräume
ſofort zu vermieten .

RMäz . bei sverwalter
Watzel oder Vur 1 15, 55 5

Hinterhaus , 4. Stoßk . 52662

Windeckſtr . 47
ſchöne helle Werrſtätte , mit 2
Ammer ept . noch 3 Zimmer als

her per
30505

zu vermiet .
äheres H . Schlu Rhein⸗

dammmſtt. 15 K 1088. 52515

elle Fabrikräume
am Lindenhof , 4 Stockwerke , je

am Bodenfläche , zu ver m.
Näheres 8 6, 36. II . 50767

Stallung
ſür —2 Pferde zu verm. 11293
Berberich, Seckenheimerſtr . 25.

5
85
5

Aelteſtes , vornehmſtes Café am Platze

Theater⸗Café und Reſtaurant

Iner öfern '
Tel . 1778B 2 , 14

Sehenswürdigkeit Ludwigsgröfte .

Ausgezeichneter Mittagstiſch .
Täglich neue Abendſpezialitäten .

Ausschank von 78686

Münchner Frauziskaner Tiler 15 Plg.

Fürstenbergbräu
Tafelgetränk Sr . Maj . des Kalssrs

0 Elr . Pfg % Ltr .

Täglian bis 3 Uhr morgens geöffnek .
Stellung zu ver in neuem
Stadtteil , Lindenhof , geeignet
für —6 Pferde , am liebſten für
Reifpferde . Off . unter Nr . 58641
an dle Exped. 5 Bl.

Piiten⸗Karten
liekert in geſchmacke⸗
vollfter Zusführung

Dr . EB. Banalie Buchkdruckerei S . m. b . 5 .

fanz-Auandt

. Seite .

Jag
= Vergnügungs - Park

11N8 ate dprassensgAud nente dh
in höchster Vollendung !

Unter anderem :

Für 55 Volks - ⸗ Fest
Hervorragendes Elite - Programm .

73631

Kaiserparade in Münster .
( Original - Aufnahme ) .

Wäbrena der pausen Pallophon - Concert in Thaater

11 Das Wunder der Gegenwart 11

Gesänge von Oarusoe , Tamaguo , Knate . Knüpfer
Seraldine Jarrar , Nelly Melba , Emilie Herzog eto .

Es wird ganz besonders darauf aufmerksam ge -

macht , dass dies die einzige Gelegenheit ist , eine

Wirkliche Sprechmaschine zu hören , bei der durch
einen Elektromotor erzeugte , Komprimierte Luft auf die
menschlichen Stimmbändern nachgebildete Membrane
Wirkt . — Dadurch die grosse Lautstärke , Schönheit

und Reinheit des Tones .

Deutſcher Reiterverein Maunheimſfz
Einladung .

Nd. Heute Samstag , den 7. Sept . ,

10
*

16

8 abends 8 Uhr findet im Lokal
Reſtäurant Atpenfüger , U 5, 16,

5*
e

zur Feier des 81. Geburksfeſtes Sr .

Königl . Hoheit des Großherzogs eine

Abend- Unterhaltung
ſtatt , wozu wir unſere herehrlichen
Milglieder mit Famtlienangehörigen
freundlichſt einladen . Kameraden ,

die unſerem Verein noch nicht angehbren ſind auch herzlich

willkommen. Der Vorſtaud :
73635 i. . : Baumann .

Cierſchutz⸗Verein anuheim , E. J.
Tieraſpl oeniug Stphanienptomennde. )

Berpflegung und Iſolirung , ſowie ſchmerzloſe Tötung
von Hunden und Katzen .

Tierhrztliche Controlle .

del ſchnellster Husfünrung
Erdauerbrieie de d

Dr . B . Bads Iche Buckidruckerei S . m. b. F̃.

02,, Paradenl. Heſte Ecklage
Größerer Laden per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres 1 Treppe .

68227

11260

ee

I bemeen.
0 4 17 ſofſork oder ſyäkei

7 zwel Wohnungen
it 4 u. 8 Zim zu deunt . 11495

0 4 17 2. Stoct , Zimneer
9 Küche , Kammer und

Keller au ruhige Leute per 1.
Okiober zu M. 900 . — zu verhn .

Näheres parterre . 5265 %

9 7, 2050 l 1. E

E 75 9
1 Jintmer 10. K 0
( ſchone Gaupenwoh⸗

nung ) bis 1. Okt zu uom. 11396

Stot , 1 Zim⸗
N % 2 mer mit Alkov u.

Küche an einzelne Dame zu ver⸗
mieten . 10849

„

U 7 29 2 Tr. , ſchöne 5 Zim .
7 Wohnung mit reichl .

Zubehör , ebtl . auch ? Zimmer , per
1 . Okt. preiswerk zu verm. 11234

H4 , 38
Eine 8 evtl . 7 Zimmerwoh .
mit Badezimmer auf 1. Oktober
zu vermitten . 52646
Daſelbſt 1 großer Kkeller per 1. Okt.

Näheres G 5, 5.
2 Zimmter 1l. KücheI 75 U 9 nit Abſchl . an ruh .

Leute zu v. Näh . 2. St . r. 11217
A

9 Fii leeres gerüumiges0 45 24 Zimmer , für Bureau
geeign. , per ſof. od ſpüt zu vm :

4 . 125 Maufarde u. ſonſt.

J. Sb. l. Schöne kufi.8 6, 17 Zimm . ⸗Wohn . per
1. Oktober zu dermieten . 11249

Einzuſehen von 10 bis 4 Uhr⸗

8 6 31 2. St . Iinks , gut möbl .
7 Balkonz. , Gart. vis⸗sexvis

un ſol. Herrn auf 1. Okt. 3. b. 52818

3II . 4 Zimm . , Küche
8 7 37 Bad u. Manſ . per 1.
Okt . zu verm . Zu erfragen von
halb 1 bis 2 Uhr . 52398

T1 13 3 helle Zimmer , hoch⸗
parterre , als Bureau

getignet , per 1. Oktober zu verm .

1 6,4 mit Abfüllraum für
Flaſchenbierhandlung zu ver⸗
intetien . Näh . 2. Sf . 11145⁵

NT 6 , 7 .
Neuhergerichtetes Zimmer⸗

wohnung mit Badezimmer ,
Speiſekammer und ſuoſtig .
Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . 52528

Nag . K 1, 6 II . (, Bureau .

U 9 2 Zimmer u. Rüche
6, E per 1. Okt . zu ver⸗

mieten . Näh . parterre . 11211

U 6 0 ein ſer . Zim . Einzel .
0 Perſon Nperlte nes

ir K 2. . . ſchone 4⸗
Alphoruſtk. ) Zimmerwohn m.
Zubehör auf 1. Olt . zu ver . 52416

rülrade 3 immer
Alphoruftraße 45 und Küche
im 3. Stock per ſofort oder
1. Oktober zu vermielen .

Nähetes parterre . 52644

Charloteuſtr . 10
iſt der zum Alleinbewohnen
eingerichtete , abgeſchtoſſene
Aubau des Turtvereins⸗
hauſes , enth . eine Wohnung
von 5 Zimmern , Küche , Bad ,
Mädchenzimmer , reichliches
Zubeh . auf 1. Okt . zu verm .

Nüheves daſelbſt . 52598

17 4 Zim . und
Küche p. 1. Okt . er . billig

52466zu vermieten .
85
5 3 Zimmerwohng . , Bad u. Zuh .
per 1. Okt. zu verm. Preis 50 M.
Zu erfragen daſelböſt 2. Stock .

Grabenstr . 3, l . Stock
4 Zimmer , Küche , Bad ze. per
J. Okt. 1907 zu verim, Näh. Bürd

Luiſeuring 464l. 352150
( 0 ken Jdn 2 Trepp . , ſchöne
Külſerking 90 4 Zimmer⸗Woh⸗
nung , auf d. Ring gehend , auf
15. Skt . od. ſpäter zu vermieten .

25Näheres 3 Treppen 8
52291

eeeeeeeeeeee

Mäisefring 34, parft
ſchöne 7 Zimmer⸗Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten . 5021
Näh. J . Peter , Noſengartenſtr . 22.

0 1806Teley
11 25 2

atle elegante 4 Zim⸗
Auudteilek. 17, 190 W
mit reichlichem Zubehör , 8. St . ,
per ſofoft zut vebinſeteſt .

Näheres H. Schlupp , Rhein⸗
dammur . 36, Tel . 1553. 52571

Lindenhofſtraße 99 u. 100
ſchöne en. 3 Himmer⸗Wohnungen
mit Mauſarde , Hof und Garten ,
per 1. Oktober oder ſpäter zu
veryteten . 628

Näh dafelbſt od. Schimper⸗
ſtraße 1.

Kaiſer & Hildenbrand .

Meerfeſſtr . h1 Sinn Kröhn
wit Bad , Speiſekalltmer eb. auch
Mädchenzim p. 1. Okt . z. v. 52308

Näh . Klos , Eliſabethſtr . 3.

Achtung !

69869

E 2 , 1 ,
MANNHETIM

Telephon 3184 ,

Sämtliche

8

Qualita

Achtung !

—
*

Linoleun 200 0 breit , elegante Muster : r :
4

Linoleum 200 c00 breit , unt , in allen Farben

Linoleum 00 den brelt , Granitiadzter , dufdhgsürübkt :

Linoleum 200 em breit , Inlald , Musterung unzerstörbar , aparte Dessins

ELinoleum 200 em breit , hochaparte unzerstörbare Moire - Muster

Linoleum - Teppiche
Linoleum - Läufer in allen Breiten

Inlaid - und Granit - Linoleum - HReste
bis zu 14 Mtr . Länge mit 25 % Ermässigung .

Snezial - Teppich - und Linoleum - Geschäft
7

20

Moritz Brumli
Eekhaus Planken — Eingang Marktstrasse .

—linoleum - Unterlagen und Verlegen billigst .
ten sind garantiert

Muster durah und durch
200/50 , 200/300 , 250/50 , 300/ %00 v. Mk.

0 0 Im Mk. 1 .

7 U＋ Mk. . 2⁰

121 Un I . 75

von 85 5

E L2, I ,

MANNHEIxf
Telephon 3184 .

fehl erfrei .



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Sonntag , den 8 . September , durm . 11 ußz
OSSes Jub

Mannfe m

und Montag , den 9. Bepitmber, nachm . 3

Gums -

SohnteSebpte ber *
1997 .— —

Aus ſteflung

55 SFeS 1
Uhr in derIihr ver

Gt. Hof⸗ u . NafſonalTheater
Manmnheim .

Samstag , den 7 . September 1907 .

2 . Vorſtellung im Abonnement B .

Zum erſten Male :

Bun bury .
Eine triviale Komödie für ſeriöſe Leule in 3 Akten von

Oskar Wilde .

Deutſch von Hermann Freiherrn von Teſchenberg .

In Szene geſetzt vom Intendanten .

Perſonen :

John Worthing 8 4
Algernon Monkford .

Hans Godeck .
Carl Machold

Kanonfkus Chaſuble 4 Alexander Kökert .

Moulton , Gärtner 8 Felix Krauſe .
Merriman , Kammerdiener 7 Carl Kratzmann .
Lane , Mr . Montfords Diener . Guſtav Trautſchold .

Hannav Rothenberg :
Ada Booth .

Lady Brancaſter
Gwendolen Fairfax , ihre Tochter
Ceeily Cardow Alice Hall .
Miß Prism , ihre Gouvernante Julie Sanden .

Der erſte Akt ſpielt im Mr . Montfords
in London . Der zweite und dritte Akt im Garten Mr .

Worthings auf dem Lande Zeit : Gegenwart .

Kaſſeneröffn . 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Nach der 1. Abt . findet eine größere Pauſe ſtatt .

Nach dem 2. Akt iſt dagegen keine Pauſe , das Spiel geht
ſofort weiter .

Große Eintrittspreiſe .
——

Im Großh . Boftheater .
Sonntag , 3. Septbr . 1907 . 2. Vorſt . im Abonnem . .

Die Meistersinger von Nürnberg .
Anfang 5 Uhr .

Neues Cheater im Naſen garten .
Sonntag , den 3. September 1907 .

Zum erſten Male :

Der Die bB .
0 7¹ —

FVolkstheater am Messplat:
Sonntag , den 3. September , nachmittags 4 Uhr „123

Der Helrhotlſchntzer don Ammergau. 8enhr .
Bagaſch.3½ Uhr :

Saalbau - Theater
Nur nch kurze Zeit .

Täglich abends 8ſ⅜ Uhr

5 Saharet !
Nur noch Kurze Zeit ! 2

Nach Schluss der Vorstellung

Gabaret
im vorderen Restaurationssaal bei freiem Entree .

Friedrichspark
Sonntag ,8. Septbr , nachm . 3½ —6 , abends —11 Uhr

Konzerte
des Kaim - Orchesters .

Leitung : E . Kaiſer . 3009

Große bengaliſche Beleuchtung.
Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im

Saale ſtatt .

Donnerstag , 12 . September :

Wiener - Abend des Kaim - Orchesters .

Eintrittspreiſe : Sonntag 30 Pfg . , Montag 20 Pfg . , Kinder nur in Begleitung Erwachſener fre !

Des vorausſichtlich großen wegen bitten wir Eintrittskarten in den Vorverkaufsſtellen ( Cigarrenhandlungen ) zu löſen ,
Näheres durch - lakate . —

Die Ausstellungsleitung : Kitter . 17361¹ Der ller Rat :

CGCFPFPPVCCCTCCCVCTCVCDCVCVCVCVCVCVCUCVCVCVCCCCCC

Grosses

Blasorchesters „Rossini “

Jubiläums - Ausstellung Mannheim .

Sgriastbgg . dlem 7 . SeSpterber

auf der Terrasse des Wasserturmrestaurants von äabends 8 Uhr
Geburtstages Sr. Kgl . Hgheit des Grossherzogs Friedrich von Baden ; des hohen Protektors der

Jubiläums-Ausstellung

Monstre - Doppel - Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der vereinigten Münner - Hesang - Vereine ( ea . 400 Sänger ) unter Leitung
des Herrn Musikdirektor Bieling , sowie zweier Militärkapellen , u. z. der Kapelle des 5 . Badischen

Infanterie - Regts . Nr . 113 aus Freiburg ( Musikdirektor E . Friedmann ) und des Italien - Phil .
aus Rom ( Kapellmeister V . Ferrara ) .

omn s Hh AEB

Festliche Beleuchtung des Friedrichsglatzes mit. Lacheln und Lamplons .

E
ab zur Vorfeier des 82 .

5
31 . August bis 9. September :

— —

Nach der zweiten Abteilung des Konzertprogramms Feuerwerk . — Näheres in der Ausstellungszeitung
Bei günstiger Witterung Restaurationsbetrieb in den Pergolen des Friedrichsplatzes .

Allgemeine grosse Herbstausstellung . 61551

PPccccccccc

Einladung
zu dem

58 . Landes jahresfeſt
des Vereins für innere Miſſion Augs . Bek in Baden

am Mittwoch , den 11 . September in der ſtädtiſchen
Feſthalle zu Heidelberg .

IJ. Verſammlung ½11 Uhr bis 5 Uhr
11. 1 ½8 „ 1 „

Jedermann iſt herzlich eingeladen 115 beat zu beiden
Verſammlungen freien unentgeltlichen Zutritt . 73614

De IIr Aumda
Hand - u . Reisetaschen ( City Bags ) ,

Reiseneoessaires , feine elastische

Sommer Chinè u . Brokatgürtel .

A . Voigt ,
Spez jal - Sehmuck - und Lederwaren - Magazin

Breitestrasse P I , 4 .

empfehle in hervorragend schöner Auswahl

— — —

— Nach Speyer 8
ſähet am Sonntag , den 3. Sept . der Salon⸗
raddampfer Mannheimia . Abfahrt 2 Uhr be:
Gebr . Kröll . 73634

Karten ſind zu haben bei Auguſt . Kremer ,

o ſe !1 25H ch und auf de: 1 DJamp ! ſer. 73634

( Pon85 Nelſe zurlict
abonniere m an diee Leſemappe A oder 8

vom Journal⸗Leſe⸗Zirkel 73499

Francken & RKang 9,425
Bullg de e

Freiwillige Feuerwehr .
Anläßlich der Feier des Geburtstages Sr .

Königl . Hoheit des Großher;zogs findet Montag ,
den 9. September d. . , morgens 9½ Uhr
Feſtgottesdienſt in der Jeſuitenkirche und vor⸗
mittags 11 Uhr im großen Rathausſaale die Ver⸗
teilung der Eyrenzeichen an die zu dekorierenden
Feuerwehrleute ſtatt . Sammlung 9 Uhr vor⸗
mittags Theaterplatz . Anzug : Große Uniform .

Teilnahme an dieſer Feier ladet ein

Das Kommando : Molitor .

Mannheimer Singverein ( 8 )
Samstag , 14 . September a . ., abends 8½ Uhr

in unſerem Lokal „ Wilder Mann “ 73620

Ordentliche Milgliederverſammlung
( General - Berſammlung ) .

Tagesordnung : Wird durch Rundſchreiben bekannt gegeben .
Wir bitten um vollzähliges Erſcheinen .

Der Vorſtand .

Zur

30706

Lpilihibligiltol
Sroutſiaff & Smalle E &

Diegrosse mioderue , Monats - Abonnements
bis gu¹,ẽ,‚ egenwart er -

ganstehibliotheſe eut .

nult die besten Merke

der dleutscſien Litera -

raer , Soοιι fransdòs . 1t.

engl . Blicler . NVeue

Ersclieinungen wer -

den stets sofort auf -

genomimen . 72922

vo M . 1 . an

Jahres - Abonnements

20 Mfe . &. — an

— 22Abonnements u .

aitehi nacli auswarts

Lesebedliugungen

gratis und franfo .

25

Von der Reise zurück
Dr . G . Cabhen

Spez . für Orthopädie

M7 , 28 . 6699 Tel . 659 .

5 25
Von der Reise zurück

8Sack
SPezlalgrzt fU Hautkreanke

P 5, 14 ( Heidelberger Strasse ) . 7¹⁰⏑—1Q
—

K 3
—

Leimbach
Telephon 30086 . O 7, 18 .

Von der Reise zurùc

Dr .

Saalbau , Zadischer NKof“ Nheinau.
Am Montag , den 9. d. Mts . zur Feier des Geburtstages

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden ſindet von
abends 7 Uhr ab

Tanzmusik
bel gut beſetgut Orcheſter ( vollſtändige Muſikchor der Feuer⸗
wehrkapelle Rageinau) ſtatt . 78625

Es ladet hierzu ergebenſt en

Fritz Scherer , Wirt z. bad . Hof .
NB. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt .

Arnheiter ?
Rhein⸗ , Nerzarv und

Hafenrundfahrten
delt 40 vormittag ½10 Uhr und 10 uhr und nach⸗
mittags 4 Ahr und ½6 Uhr ſatt . 73629

Montag , den 9. September 1907
verauſtalten wir außer der regnlären Vormittagsfahrt nach⸗
mittags 2, 4 und ½6 Uhr

Jubiläums⸗Hafenfahrten
zum halben Fahrpreis .

C. Arnheiters Erben .

0 7, i8 .

in belieblger Stück⸗

Bauszinsbücher zuhl zu haben in der

Ar. B. Badschen Buchdruckerei G. m. b. 5 .

Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen .

geneun fenterentt Fürthar,
f — * 82 2 2 8 0 217 7

Lebelss⸗ U. Rentenverſicherungsperein auf Gegenſeiligkeit .
Gegründet 1833 . Neorganiſiert 1855 .

Moderne Verſicherungsbedingungen für Lebeusverſicherungen ,
wie für Rentenverſicherungen . Aeußerſt liberale Beſtimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Policen .

Anerk . billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug . —. 5
Fallende Prämien fürNeuheit . abgekürzte Lebensverſicherung .

Mäüngmmer u . Frauen zesondeste
Rententarife . 5

Prämienreſerven noch bedeulende ,

Sicherheitsfonds.

1ꝓ ——
Neue , für

beſondere
6137

Außer den

Proſpette und Antragsſormulare koſtenfrei
bei den Vertretern :

NMähere Auskunft ,

In Mannheim : Hauptagent Carl Metzger , Kaufmann , 8

herzogtum Baden :
Douglasſtr . 4.

25 , und der Bevollmächtigte für das Groß⸗
Wilhelm Mußgnug , Karlsruhe ,

biſesSpezial-FachlehranſtaltN8,1
Szudrowicz , M 3, 15

für Damenſchneiderei und Zuſchneidekunſt .
Unterricht durch erfahrene geprüfte Zuſchneider , Damen⸗

ſchneidermeiſter und Zuſchneidekunſtlehrer Herrn u. Damen .

Ausbildung der Damenſchneiderinnen und Zuſchneiderinnen
nur unter Garantie . Frauen und Mädchen werden zur
Ausbildung auch ohne jegliche Vorkenntniſſe angenommen .

Sοοοοοοοσοοοοο
Sbeschüfts⸗-Verlegung.s

Einem verehrl . Publikum , ſowie einer geehrten Nach⸗

8 barſchaft zur gefl . Kenntnis , daß ich meine

Schweine-Metzgerei e

von O 4 , 8J0 bach 2 , 21
8 verlegt habe und bitte, das mir bisher geſchenkte Ver⸗

trauen und Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu

wollen . 73610

Werde ſtets beſtrebt ſein , meine werte Kundſchaft durch

S la. Fleisch- u. Wurstwaren&
in jeder Hinſicht ſorglich zu bedienen und zeichne

Hochachtungsvoll

Srg . Laul .

8 . 2 , 21 . Telepnon 2348 .
5

SOOOOGGGdssss
In jeder Stück ·WeellelsFormuldare an en baben in der

68II

SG8888 008
8
8

8 SeSogg

Zur Verbre eitn ug einer höheren
Weltanſchaung . )

Jedermann uneüt⸗
geldlich zugi glich.

Ausleihſtunden :
Mittwoch abendz
—9 Uhr.

Sonutag vormiltgg

E
5

180

. Nheinhäuſerüir. 20 , 2. St. *

Einladung .
Die feierliche Grundſteig ,

legung zur

Christuskirehe
auf dei u Werderplatz ] ſindet am
Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großheizogs

Montag , den 9. d. Mts . ,
mittags 12 Uhr ,

ſtatt . 671¹
Wir beehren uns , die Gemeinde⸗

angehörigen zu dieſer Feier en
gebenſt einzuladen .

Mannherm , 5. Sept . 1907.
Ev . Kirchengemeinderat .

Hibig ,

der
IBlindenheim -

Geld - Lotterie
Hauptgew . Mk. 20,000
Loſe à Mk. 1, 11 Stück Mk. 10
ſind noch zu haben bei 558⸗
5

e Herzberger , B3 , 17.

»Haſen
ganz u. zerlegt

Ragont 60 Pf.
Reh

89 Wachteln
Feldhühner

von 60 Pfg . an

Geflügel u . Fische
in großer Auswahl . 270

J. Knab . 1 . 8,
Breitestr .

Taumisches
M . G .

Bitte Antwort abbolen .
Ikeirat .

Tüchtiger Kaufmann , Teilhab ,
ein , gutgeh Handelsgeſch, , iut
eig . Verm , 30000 Mk. , ſucht
paſſende Partie. Nur eruſtgei ,
Autr . w. mögl .m. Bild. Auonyit
zwecklos . Offerten u. Nr . 52653
an die Exvedition ds. Bl.

Arbeiter, in ſichere Stellung,
30 Jahre alt , Witwer , mit
Haus u. Eintichtung , jedoch ein
Kind , 6½ Jahr , wünſcht ſ0mit anſtändigem Maädche

baldigſt zu verehelichen .
Offerten unter Nr . 41470

an dir Expedition ds. Blattes
Hausverwaltung . ſowleteiſe

ziehung gepfändeter Mieteſiter⸗
nmimmt erfahrene Perſon . Off,
unter Nr. 52565 an die Exbed.

erſ . Kleidermacherin eipnehſt
ſich in u. auß . d. Hauſe . 11481

Nhe nauhaſen , Stengelhſtr . 20 Ul.
empfiehtt ſich im

Schneiderin Ahzestänen ſämt⸗
licher Coſtüme ; f. guten 4wird garauttert . 1142

A . Weinbrenner ,
II 2, 9 , 1. Etage .

zu verlelheß
Badewannen zu verkaufen

und auf Abzahlung bei 492ʃ36
Karl Schatt 1. 28 .

Abhanden gekommen 5860

geſtohlel⸗
114¹7

Junger, brauner Spitze
mit weißer Bruſt .

Abzugeben Lindenmann ,
Mittelſtraße Nr . 1 .

Fi
Geſen Sicherheit und 0leiligung vorerſt Mk . 4

— Offerten 115
4 55

—

1171

auszuleiben .
S. C. 248 hauptponlag .

4 * esucht
1400 Mk . notariell ; %, Ge⸗
winn elelligung bis 10 %0.

Offerten unker Nr . 51740 an
die Exved . d. Bl.

11
Eine gebrauchie , aber gut erhalt ,

Lederrolle
cech. 40 Zlr. Tragkraſt ebenll . mit
Pferd zu kaufen 95 555

5234
„ Hof,

G Mleider u. Stiefel fauft u.

verk Dambach , S 2 11 . 40034
nkauf von Knochen , Lum ,

2. pen , altes Eiſen 2 7 0

.

Dr . B . Badsde Buchdruckerei S . m. b. 5 . alle Metalle .
F. Aeckerlin , E 7, 8,
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Ausſichttsreick
bietet ſich 1 mit den
vertrauten

im Auß
19

geſellſchaft , Fac chkeuntgifte

⸗G. , Stuttgart .

„ omteure
kommen ſelbf

ſol . zuverläſſ . Le
ſich m. Zeuguisabſchr. meld.

u. E. 3065 anHaaſenſteinek

ogler,A. G. Karlsruhe . /

angheim

Offezten unter G 5794 an

goneen naweſpaleln
ungel . Jetschpiten derkleft 2767510

761. 499

hhe Poſition
Mannheimer Verhältniſſen

fl

lleißigen Herrn
zuzunächſt nich öt erfarderlf55Haa ſenſilein & Vogler

Mannheim .
Gutgehende

Weinwirtsekaft
bper sofort oder später zu

verpachten oder zu
Vortsauten . 3546

Offert . unt . K. 2008 an
Haasteinèé Vogler . - . ,
Mannheim .

225

=

e
Umzüge

übernimmt für Stadt und aus⸗
wärts mit und ohne Amtadung
gegen mäßigen Preiſe . NWof
förderung jeder Art und el.
wahrung . 52661

Auftrüge auch per Poſt erbeten .
Möbeltrausport

„ He vetla6 . ͥ 8

66

Stelten finden

Angenehme Stellung gegen
feſtes Gehalt ſindet ein Herr ,
der in der Arbeiterbevölkerung
von ce int und goß Aktee

11501 g. d. Erbeb.
Fannbeim 8
2

. 4544
875

Für ein älteres 6bbepaar wird
in anſtändigem Hauſe eine 6714

Wohuung von 3 Zimmet,
Nähe d. Neckarvorſtade bevorzugt ,
per 1. Oktober geſucht .
mit Preisangabe unter Nö.
Nr . 4793 au Rudolf Moſſe ,
—

Beſſerer Herr wünſcht bei
einer Dame anregenden fran⸗
zöſiſchen Unterricht zu nehm .

Frbl . Off . unter Nr. 52634
an die

— ——
d.

—5 er
—

—

5
Verkauf .

Hallsverkanf . Doppelbaus , 297
ein. groß . jährlich .

Mietüberſchuß , unker günſtigen
Bedingungen zu verfauſen .

Anfragen unter Nr . 11482 an
die Expedition dieſes Blattes .

Gebr . Achreihmaſchine
preiswert abzugeben . Neflektanten
wollen ſich melden unter Nr. 52619
an die Expedition d. Bl.

Weinfässer
in allen Größen geben ab 11408
Lud . Oppenheimer Söhne , I 7, 2.

Tehr g. erh . Dꝛaht⸗Kinderbett⸗
ſtatt u. niedr . Kinderſtühlchen

billig z. verk. Tatterſallſtr . 29 III .

in Fahrrad mit Freilauf
peiswert 14 1Näheres 12 3 . 11486

Alle , Siegel755 verkaufen ,Nähere 52630
Falſerck Hildenbrond, Baugeſchäft

Schimperſtraße 1.

Zu verkaufen
1. Deutſche Tiger⸗Dogge , 11

Monat 50 Mk. — 2. Ein Leon⸗
berger , ſchönes Tler 40 Mk. —
3. Ein deutſcher Schäfer⸗ oder
Wolfshund 40 Pik . und ver⸗
ſchiedene andere Spitzer und
Rehpinſcher . 11461

19 Nond
J. Mannh. Hunde⸗Penfiongt
Alb . Hohenwieſenweg 4

vis - - vis der Fohlenweide .

Pferd
zu verkaufen .

Ein halbſchweres Zugpferd ,
brauner Wallach , 10jährig , ein⸗
und zweiſpännig geſahren gut
im Zug , kräftig u. fromm , iſt
Ihne Geſchirr preiswert zu

ver⸗
5 52643

Dieutſche Waffen⸗
und Munitionsfabriken

Karlsruhe i . D.

Eleg. Plüſchgarnilur ,
beſteh , in Sopha , 6 Seſſel , ſchw.
eich. Silberſchrant, darm . niefſ .
Gaslüſtre , 2 Marmorvaſen, ;Zier⸗

— Bilder , zwiſch . 11 —4 Uhr
Rofengartenfte . 32 , parterke
Unte zu verkaufen . 52544
Gr . Nähmaſchine bill . zu verk.

1500 H 2, 9, 1 Treppe .

Webrauchter, gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 4837

Schneibel⸗ O 6, 5, Hinterhs .

Automobil-Ferkaui.
Daimler , 4 Cyl., 12/16 87 5sitzig bel 8 5
Dr. Meckel , Mosbach , 80

Nr.

1 Alde 1
von chem. Fabrik bei Mann⸗

ein zum baldigen Antritt

Segucht. 15
Geeignete Bewerber , auch ;

Militäranwärter , wolllen An⸗
gedot mit Lebeuslauf , Zeug⸗
6 nisabſchrifteu , Gehaltsauſpr .
950 unter C. F. R. Nr. 52606

an die Exp. ds. Bl. ſenden .
e

289

Bauführer
zu einem Realſchulneubau

e eeeeer
welche Erfahrung in der

Bauführnag beſitzen und

im Zeichnen und Abrechnen
gewandt ſind , wollen Ge⸗

ſuch nebſt Zeugnisab⸗
ſchriften , Lebeuslauf und

[ Gehaltsanſprüchen an die

unterfertigte Stelle ein⸗

reichen . 75528

Seibert .

Per bald odet 1. Jannar 1908
ſuche ich einen im Stückguts⸗
versehr u. in Zollabfertigunig
bewanderten jüngeren 3578

Expedienten .
Offerten mit Zeugutsabſchriſten
und Gehaltsanſprüchen erblttet

H. 2 Wilchſack ,

Duisburg⸗ ! Ruhrort ,
ffahrtsgeſchäft

00 ) erdieanst
durch Gewin ; ng von Abonneten
auf eine erſtklaffige Zeitſchrift .
Viele Tauſend Mark an Proviſion
wurden ſchon ausbezahll . Man
wende ſich ſofort unter 5. G. 100

Eudeht Maosse , München .
6715

Eine leiſtungsfähige

Fpedifiousſtrma
ſpeziell für Rheingüter u .

Jahresabſchluß geſucht .
Offert . unt . Nr . 52642

an die Exped . ds . Bl .

Zur Führung der Lohn⸗
ſtatiſtik wird von einer

großen Fabrik ein

gewandter

zum ſofortigen Eintritt

geſucht. Off . mit Gehalts⸗
anſprüchen befördert unter

Nr . 52633 d. Exp . d. Bl .

Gesucht
werden für unſer Inſtitut als

Wäüchter
unbeſtrafte , gediente Leufe mit

gutem Leumundszeugnis , die
in der Lage ſind , eine kleine
Kaution zu ſtellen . 52658

Es bietet ſich Gelegenheit
für dauernde Stellung .

Perſönliche Vorſtellung unt .

Mitbringung der erforderlichen
Papiere .

Waeh - und Schliesgesellschaft
Hannbeim .

Shabtbgugen Vilingen cosde

5 deueval⸗Anzeiger . Mitkaabrakt 7 . Seite .

K , ein guüt möbllertes Dosſenene 36 1 Treppe , Hübf
Parterre⸗Zimmer zu ver⸗ T möbl . Balkonzimmer pet ſoſortM aſchin enſabrifk Melgeslele .4

11254 oder ſpäter zu vermieten . 52659

ſucht zum möglichſt ſofortigen Eintritt einen tüchtigen , durch⸗ R2 8 e 9 5 Lalmehfe 16 bite .e Sart.-Z. zu v * „ msoliert . im⸗aus erfahrenen und gewiſſenhaſten
Fräulein N 3. 7 Trebp , möbt . wter Ii verhrielcn . 92640

Magazin⸗Verwalter
mit guten Materialkenntniſſen .

Offerten unter Angabe bes
anſprüche , des Eintrittstermins
Zeugnisabſchriften ſind unter ?
dieſes Blattes zu richten .

Sheriger Tätig leit , der Gehalts⸗
und unter Beifügung von
k. 73594 an die Expedition

Wir ſuchen für unſeren Tiefhaubetrieb einen

jungen
der etwas hochbautechniſche
mit ſauberer eit
ſchlüägigen Bücher , Lohnrechnungen uſw .

Augebote mit Gehaltsünſprüche ſind unter

Nr . 73601 an die Expedit . dieſ . Blattes zu richten .

Mann
Keuntniſſe haben mußß,

zur Führung der ein⸗

Cüchtige erſte Verkäuferinen
für die Abteilungen

Damen⸗Mänkel , Coſtüme , Zluſen u . Apterröc
bei hohem Gehalt , per ſofort , ſpäteſtens 1. Okt . geſ .

Erſte tüchtige Kräfte wollen ſich mit Beifügung von

Photographie , Zeugnisabſchriften und Angabe der Gehalts⸗
anſprüche melden bei

J. Han Jöpge, f.

8

Johann-Jaarürücken .
Sofort und Okt . geſucht !

Magazinier , Buchhalter ,
Korreſpondenten Expedient ,
Kommiß , Verkäufer div . Br. ,
Reiſende , Lageriſten , 11492
Bauführer , Ciukaſſierer ,
1. Modiſtin ( ür Jaßresſtellung ) ,
Kafſieterin , Filzalt elterin ,
dontoriffinnen ( au Al

Verkäuferinnen aller 2

Flel
Len⸗Aachweis Merkur

A. Saucrbrey ,8 4, 12, part .
Werktags bis abends 9 Uhr

9 von 10 —2 Uhr gebffnet⸗

2 fichtige Bauſchloſſer
11ges „Nheinhäuſerſtr . 5.

SHausburſche ,
ſofort geſucht . 52647
TCals Winsor , O 5 , .

*
Batnerin - GHesueh .
Tüchtine Verkäuferin der Ko⸗

lonialwarenbranche , mit hieſigen
Verhältniſſen vollſtänd vertraut ,
per 1. Okt, geſucht . Näh . 52638

ritz Ibald , Mittelſtr . 62.

Tachtige , gewandte

Verkäutferin
per 1. Oktober geſucht . 52621

Hermanns & Froitzheim ,
P 1, Za, Breileſtraße .

— ꝛ

Moissgahergnen
geben wir von unserer Ab-

teilung Untertaillen gut
lohnende Arbeit ins Haus .

Frauen und Mädchen
ohne Vorbildung werden
eingelernt . 52603

Corsstfabrik
kog &

ſeam, felbst ,

Nges e Midchen
lagsüber zu einein Kinde 1 bt,

wo gleichzeilig Gelegenheit Laven⸗
bedienung zu erlernen . 52597

Näheres N 2. 7, Laden rechts .

Gejuſht auf 1. Okiober zu altem
Ehepaar 52627

ein Mädchen
daß gut bürgerlich kochen kaun
und mit Zimmermädchen Haus⸗
arbeit zu verkichten bat .

N2 , 1 00. 2. St .

Feſucht auf ſof. u. 1. Okt. in exne
Häuſer , perf . u. bürg . Köch⸗

ee Alleinmädchen ,
I. U . 2. Ziminermädch . , Jung⸗
fer , beſſ⸗Kindermädch . , Mädch .
zu einz. Dame , Kinderpflege zu
deugeborenem hach Raflatt . 11406—

Burenn Engel , R 4, 7. Tel . 3717.

Stellenbür. Mühlnickel , R 4, 3,
Tel . 3342. luchn . erſt. Häuſ .

Herrſchaftsköch , Allein⸗, Zinimer⸗
U. Kinderm . , Neſſauratiunsköch.
u. Küchen m. f. ſof u. 1. Okt . 1409

Ein im Haäushait erfahrenes

Mädehen
das gut bürgerlich kochen kann ,
in kl. Haushalt auf 1. Okt . geſszdessFuchs , Friedrichsplatz 3.

Juche ſofortu . 1. Okt. mehrere
OHerrſchaftsköch . 30 —40 Mt. ,
Mäßdch. Allein 20 —30 Mk. Lohn ,
Haus⸗ , Kinder⸗ I . u. 2. Zim . ⸗
mädchen , Kinderfrl . ꝛc. 11493

Püro Sgnerbrey , S 4, l2, part.
Orzeutliches Müdcen
geſucht . K 4, 4, 3. Stock . 5245

um J. Oktober braves , zu⸗
verläſfiges 52620

Mädchen
mit guten Zeugniſſen , am l. vom
Lande , geſucht . Vorzuſt . Sonntag
bis 7 Uhr abends .
Dir . Schaeſer , Beethovenſtr . 22.

Old. Mädchen
zu kleiner Familte
auf 1. Okt. geſucht .

Kochen nicht veriangt . 11484
, 3 . 1 Treppe .

Geb. nelte ältere dame
für kl. beſſeren Haushalt zu älter .

Herrn geſucht . Offert . unter Nr.
11487 an die Exped. ds. Bl .

Famttie geſucht . Berta Strauß ,

GeideIt , ein Mädchen , zu einer
Dame das etwas kochen

kann , und „
Hausardbeit ver⸗

vichtet . L 12, 15. 3. St . 1480

Gute Köchiunen ,
Alleiumäd Zimmer⸗ u
Hausmädchen , rl . Kinder⸗
rau u. Kindermädch . zu 1. Okt.
für hier u. auswärts geſ. 52632

Comptoir Fuhr , E 4. 6.

Gewandt . braves Mäbdchen
das etwas kochen kaun , für kleine
Familie

geſtene 71 811497 7, 39, 1. Stock .
Ju herſcht indertt 0.

Hausbalt wird ſaub . Mädchen
gelucht . 52630

Ingenienr Planer ,
Werderſtraße 30.

Lehuiingsgasoche;

ehrking
zmit ginter Schulbildung zumfal⸗
digen Eintrift geſucht . 11476
E. Retzensgurger Nachfolg er .

Behrling
aus achtbarer Familie , mit guten
Schulkeüntuiſſen findet gründliche
Ausbildung und gute Aufnahme

Man Hheimer Honigwerke
Winger &

Elfenſtraße 18 . 59665

Lehemädchen.

ſuckt ver ſoſort feine Penſion 6in feinem Hauſe . Off. u. Nr.
11175 an die Ervediſion .

Mäbl. Zimmer
geſucht zum 16 . Septbr .
oder 1. Oktbr . Separater
Eingang bevorzugt . Off . u.
H. Z. voſtlag. Friedrichsfeld.

9 in guter Lage ,Größerer Laden a5 Wedd
ev auch läuger , zu nrieien geſucht .

Offerten unter Nr . 52631 an
die Exvedition dieſes Blattes .

——2—

5 Zimmer bgr .
Eiugaug zu vermieten . 11289

K 3 10 part . Unks, möbliert .
7 Zimmer ſofort oder

1. Oktbör. zu vermieten . 11235

66 8. Sb. , ſeb. mibl.
L 1 1 92

1 9 Zim anſol . Daſne
in beſſ. Hauſe zu verm . 30349

788L 95 2
3. St . , ein gut moh⸗
Zim . zu ver . 11392

15, 9, Bis marckſtr . 4 Tr. , ſrdf .
nbl . Zin ,un od. ohne an

Schül .od. ang. Frl⸗ zu verm . 11240

115 , 12
3 Tr. kfs. , 2 in⸗

Tleinanderg , 10mbl .
Zim . mit Peuſ . zu verm

MWrtschaften,

Für eine gutgehende Gaſtwirt⸗
ſchaft in unmittelbarer Nähe
Herdelberas tüchtige , kautions⸗

ſähig e Wirtsleute geſucht . 358
Schriſtl . Offerten erbittet

Bierbrauerei Durlacher Hof
A. G. vorm . Hagen Maunbeinn .

11347

N2 er . Iſch58 uibl.
5 0 Zim ſof. z. vm. Eben⸗

daſelbſt 1 einf . Zimmer für 15 M.
zu verm . —2447

M3. 2 bu Vſin
ſchön möbl, Zu umer mit guter

Wallede der e de
2. Steſchon obl.N 595 10 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu vernt . 52 383

Laädden
I , 5 Laden

enent . ſofort zu vermieten .
Näheres K 1, Ha, Kanzlei ,

2. Stock . 51170

Planken P 3, 13
Laden billig zu vermieten . 58813

1 2 5
Messplatz ;

moderne Cäden
und 3 Zimmer⸗Wohnungen
preiswert per ſofort zu verm . Näh.
Hatey 55 Sez ſa⸗Haus ,

Oaden od. ohne Wol hnung z.
1 1. Oktbr . z. verm .

Näh. Augartenſtr . 51.

97Bäckerei
wegen Todesfall ſofort zu
vermieten . 11303

Zu erfragen in der Exveditſon .

11247

zu verm . Preis 35 Hff. z2l48
6, 21 4. St . Schön . Zim für
Hern o. Dame zu verm. 11376
2 3 Tl . . , an ſolldes

6. 22 Fräulein möbliert .
Balkonzimmer zu verhn , 11189

B , 15
13Tu, ſein mobeiz .
Ziumer , mit dlrokk.

CI . 1
Einoang z. v. 52790

Zihe

63 . 16 ,

ſchon Möbſ.

2 ſchön möblierte
Zimmer ſoſ., oder

Modles .
Ein Lehrmädchen auß guter

0 2, 2 ( Paradevl . ) , 1. Et.

eſſen süchen

Junger Mann
verh. , gedienter Mllitär , mit allen
norkommenden Bureauarbelten ,
Inpaliden⸗ „ Lou⸗, Kraufenkaſien⸗
zwef. vertr . , öne udſchr . , flott .
Rechy , ſaub. Zeichu . , läugere Zeit
auf Bau⸗ u. maſchinentechn . Büro
beſchäftigt , ſucht ſoforr Stellung .

Offerten unter Nr. 11474 an die
Exnedition deeſes Blatles .

526˙6

Junger Mann,
25 Jahre alt , gedient , ſucht
Stelle als Burcaudiener , Ein ,
kaſſterer , Magazinarbeiter
oder dergleichen .

Gefl . Offerten unter Nr. 52654
an die Exped. d. Bl. erbeten

Getreidebraucheg
Routinierter Kaufmaun , 29. ,

ſucht leitende Stellung im Ge⸗
treide⸗Agent⸗Geſchäft , ev. Beteili⸗
gung bis Mk. 5000 . Ia . Refe⸗
renzen . Offerlen unter 8. H. 789
an D. Frenz , Wiesbaben .

Junger Männ , 17 Jahre , Ein⸗
jährigen⸗ Vorbildung Sprachen :
engliſch und ſranz.), Stenograph ,Maſchinenſchreiber , ſuit Kennin .
in Buchführung , ſucht ver bald

Lehrlingsſtelle
in Groſſo - Geſchäft gegen mäßigeerg Gefl . Oßerten erb⸗
Unt. Nr. 11454 an die Erp . d. Bl.

Aelteres , zuverläſſiges Mäd⸗

chen ſucht Stellung zu einzelnem
Herrn oder Dame . 11485

Näh . Thereſienhaus , 1 5, 3.

Fräulein , welches die Nachmit⸗
tage frei hat , wünſcht bei Herrn
oder Dame vorzuleſen . 11291
Gefl . Angebote unt . „Vorleſerin “
Hauptpontlagernd erbeten .

ſpäter zu verm. 11390

0 4 2 part . , möol . Zim .
5 zu verm . 11367

0 9 3. St. , I ſch. nobl .D, Zimmer , guf ' de
Str geb. p. 1. Sebt . z nerm . 52208

St. , bliert .0 8, 18 Zuaetr 15
9 5 1 91 8 ne
Herru 1¹ verlitieten . —25—0

Tepuen , rechts ,19 2
35 15 gut möbl . Zim . 10

1 od. 2 Betten zu verm . 11091

9 2 4
1 St . , „ niobl . Zim, ,

35 Wohn⸗ u. Schlaſzim .
ner ſofort zu gert . 50977

N 2. Stock
K 2 , An

bübach udo⸗
liertes Zunmer ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 11345

0 ＋ 3 Tr., möbl . Zim. zuE . 17 v. Pr . 12 5 . 1152
*

75, 150e
3. Stock rechts , ſchön möbliertes
Balkonziw . per 1. Okt . zu v. 11214

E „

62 , la

0 3 Trepp,,Tppe möbl. Zim .43 37 9 zuu vebnt 11278

5 1 . , ſchon mohl .8 2. 10³ Iiim . zu v. 52038

3
5 21 Tr. , elegant mobl .

5 0J , 5 Wohſ il. Schtaſzim .

zu nerm . 11364

Meetbovenſter . 8, 5.

M 7 . 22 ,
ſchön mößl . Zim. , zu v.

. 2
Vis - - vis dem Kaufhaus

Treppen links , ſchön möbl .
Zimmer ner ſofort zu ver⸗
thieten . 49004

e

N3. 1I
A. 18

0 15 24 Zimmer, in
Nähe der Ausſtellnug , per wiork
oder3

8 u vermieten . 52436
2 Te. 2 Fun miit

. 8 Penl . ſat . vm. 4j255 52, 3 Tr. liuks , gut mobl .
Fim . ſof. od. ſpät . zu w. 11429

P7 , 14a %90 groß. , heltes ,
un möhliertes

Zimmer , ev. mft großem Sehlaf⸗
zimmer . ſof. zu vermieten , 11451

0 4 22 eimech möbl . Zim .
zu veum. 11277

9 7
1 Tr . 2 ſchöne imm .

„ mit freier ?Ausſicht bis
1. Oktober zu vermielen 52369

47, Ab .
Salen

utob ! .
1 1284

Tr. , möbl .„Wohſt⸗
1. Schlaizim . ( am

Friediichs0 0 zu verv . 49788

4 192 tobl . Zim . ſof.
1 zu vernt . lage

R. 4 , 13
1 *

e, Ichön Miob⸗liertes Ziminer na !
der Straße gebend , ſolort oder
ſpäter zu vermiezen . ＋111327— — ——5

R 7 1
5 At möb⸗

7 litries Zimmer
zu veripieten . 11891

3, 1, 5. Slock , wonſ Fim ,
mit ſep. Eingang ſof zu verm ,

11280

8 6, 44
Stock links , möbl .

5 mit 1 oder
2 Betlen, ſofort zu verm. 11237

Tà , 12 LAhe
möbl . Balenem , ſof. z verm .

Näh . bei Teuner . 11468

F 102 U 1
nächſt d. Ring , jein
mbl . Part - Z . v 113

U 1, 10 Stock , ein eleg.
möbl . Zimer

event . mit Peuſion an ſoliden
Herrn oder beſſere Dame preisw .
zu vermieten . 11369

Tr . rechts , ſchön14 ＋* 1 möbl . Zimmer g. 5Ning ſoſort zu veyſuſeten . 1113

10 1 Tr. . ,nbl. Ztr . ,f 08
Bett , ſof, dill . s . ns

J6 , 3 Tr. , 2 ſreundl . möbl .976 Z in der Nähe
des Ring , ſoſort zu um 11134

6, 13, Friedrichsring , 1 Tr. ,
möbl . Wohn⸗ und Schlaß⸗

zimmer zu verntieten .

i 19 , 3 Tr. rechts .
möbl . Zim billigZu 10917

8 St ſchön
möbkiert . Zimrer au einen

Herrn lofort zu vernneten . c

Neeeſetdfer . 3 , 2. S

Miolftr⸗ 2, 2. Slock ,

155
Küche per 1. Oktober zu

Näb . iim Laden . 11132
2 Tr. , großes gutPalfing 374179 —5 Zimmer ſof.

edtl . per 1. Okt. zu verm. 35244

Prinz Wiltzelierſtr . 14, part .
ſczön möbl . Aimmer au beſſeren
Herrn ver 1. Sevt . zit um. 37039

Neunershofſtr . 8 ,
part . , großes elegaul möbk. Zinnt
mit Schreibzlif 9 (eptl . Klavier .
ſoſort od. ſpäter zu verm. 30839 )

2 Zimmer

Rutprechtſtr . 7, 5. Stock, ſchön
möhltertes immer bis Sept .
oder 1. Oktober an beſſer Herrn
billig zu ver wieten .

Nitpprechtſtr .
1 . Ertage

auf 1. Okt . fein möbl . Wohn⸗
und Schlafzinmemer an beſſ .
Beamten zu verm . 112⁴⁴4

Meſtdanmfr . A J
Möcl, Zunmer zu

St,
derhlieten 8834

Schimperſtraße ) Aehge.sleg . mößbl. Jiimnrerizu vere 89s

Seckenheimerſtraße Het ,
8 Trepp. rechts , ein ſein mobl .
groß . Zimmer event . mit 2 Bet⸗
ten biflia zu nermieten . (61089

1 Tr. hoch,
Schethngerſlk. J ggg benz
Takterſall , ein möbl . Wohn⸗ und

„Schlafzimmer mit Balkon per 1.
11006

hwetzingerſtr , 60 * Dr. Ut
ſep. Eingang , 1 ſein möhl . Zim. ,

nit 2 Betten att 2 beſſ . Herkn m.
Klavierben . u. Penſ . ſof. 3. v. 544

—8 tebſallſtr . 7, 3. St , gui mobl ,
mer nilt ſep. E. ügang , bei

euten ſof. zuverwiet . 11452
1

Tattelſalllraße20, 2. Stock
1 gut 158 Jimmer au 1 beſf.
Herrn ſojort zu vern . 11289

Gut möbliektes Zimmer ,
parterre , ſoſort zu vermieten .
11112 U ., 8 .

9 ſöhltertes Woßhn⸗ Schlaf
zimmer in ſchonſter Lage , miß

Antsſieht auf den Rhein , awetnen
ſeinen Herrn zu vermielen .
Reuuershofſir . 23. 4 .St .l . 52430

eae möbnertes Zimmer init
oder ohne Klavier ſoſort oder

1. Okiober zu vermielen . 52543
Mittelſir , 20 , St .

wei egant möblierte

80 Zitmer , Wohn⸗ u, ehlan
zimmer , au einen feiſten ,

ruhigen Hetrn ſoſort zu v. 52687
Näheres iitg IV.

6 4 guten eer
6, Privattnittagatiſch5 beſſere Hoerren . 92930

J3 , 17 p. ein auſtandiger Manft
u Kolt ic Logis geſcht . Lellls

Nerſon Kußmang, P 6, g.
Mii 15 unnd Abelndtiſch für
heſſere Herren . 51880

1 2 ſoltde Dante fin⸗9 G, det Venßen in
gutear Hauſe⸗ ———

Privat - Pension
gulen bürgerlichen 52762

Mittags⸗ und Abendtiſch .
Mittag⸗ und Abendtiſch

billigſt , für nisr. Herren n. Damen .
10973 P 2, Ja. Treppeny .

Rorzügt . Peittagstiſch 80 . ,
zült Defſert 90 Pig . , Abend⸗

tiſch 60 Pf . de 2, 2. 141017

für beffere
Gulen N illagstiſſch Herel

Separates 510 für Damen
2, 1 , part . 11248

ſind . Schül .
AugenehmesHei fs
Peuſſon bei bill . Berechnung .
52443 Kauſmann , I 1. 15 .

ruß . Let

Vetpopenſr. 9, parterke lints
möbltertes Zimmer per 1. Okt.
billig zu vermieten . 52550

Sehr guten hürgerlichen Mit⸗
tag⸗ u. Abendtiſch für beſſere
Herren . Monatl . Mk. 50 . —. Nüh.

Böckſtr . 17 u . 19 3 Tr rechts ,
ſein möbl . Zim mit Penſtion zu
vermieten. 11409

Tr. . , gut möbl .Nellſt 113Zim . ſof. zu v. 11846
3 Tr.

ſchön , möbk .
Colligiftr . Zimmer , Ausſicht
auf den . Neckar und Bergſtraße
auf 1. Okt. zu vermieten . 11276

Iri 5. St. Wohn⸗
Ficbrichsplatz und Schlafz .
mit großem Balkon , auf den
Sche uckplatz gehend , zu 811169 Mäher . bei G. Do

Goetheſtraße 6,
groß. , gut möbl . Garten⸗Part . ⸗
Zim . in gut . Hauſe zu verm .
beſ. Glasabichluß . 52294

unt . Nr. 10812 durch die Exp. ds. Bl.

Anerkaunt vorz . Mittags⸗
ebtl . auch Abendtiſch

zu M. 30 . — reſp . M. 50 . —

ene 52407
eine 8

pripat- Pansion
J12 , 3 , 2. Stock .

Vorzüglicher Mittags⸗
Abendtiſch .

Diners à 70 Pfg . u. 1 Mk.
Sonpers à 60 Pfg . u . 80 Pfg⸗

oder à la carts . 51157
Sountagsabendtiſch v. —9 Uhr

und

Auerkanut feine ſeüche.
Am Hauptbahnhof .

1 ſchönes möbl . Zimmer ſoſort
zu vermieten . 11465

Zu erſragen L 13 , G. 3. St

Hol ſſt . er .
Oolz nbl . Wohnu . Schlaf⸗

zuumer , per 1. Okt . au ein. Hrn .
evt. auch 2 Herren zu vevn . 11130

2 32 Feh mobliert .
Holzſ1. 13,3 Iim . Uzit ſepar .Ga 5 55zu vermiet 11241

uin Mädchen , das gut bürgerl2 kocht, ſucht ſof. od. 15. Stell . 1148
Stb . Mühlnikel , R4, 8. Tel. 3842 ,

Ein elegaunt mobt '
Wohn⸗ und Schlaf⸗

zim, mit groß .
Lage , au 1 od. 2 beſſ . Herren ov.

Zu erfragen daſelbſt im Laden .

62 . 10 5 ſchöͤn möbl .

gebeitßſoß. zu verm .
0 3 Tr. , kl. einf . mobl .

G3 . 0
„St . , möbl . Zimmer

zu verinieten . 51477

1 . 17 gut möübl. Zimmer
mit 1 od. 2 Beiten u. gut . Peuſion

85 5
II 3 , 19 , part .

ſchön möbl . Zim . au höh. Real⸗

geueigt iſt Nachhilfſund . zu er⸗
tetlen , per 1. Okt . abzugeb . 11226

ſofort zu v. 11285
2 Tr . J. 1 ſchon möbl .4J2 , 8

virmieten 11104

billig zu verm. 100883

K 1, 13 8 Nähe der

1 Tr. , dubbl Zim . zu v. 52489

Unts ein gut möbl . Zimmer Auſenring 21
wck . Bane
möbl . Zimmer ,

Valkon , inſchön .

Damen per ſofort z. verim. 50780

Zicmer auf die Str .
52393

Bim . b. z. vm. 52476

3. Sk. , Markiplatz ,

zu vermieten . Tel . 2050 . 11131

ſchüler od. Gymnaſiaſt , welcher

4 2 1
4. St . , mödl . Zimmer

9

Zimmer preiswert zu

4J 28 2 2 Tr. , fein möbl . Zim⸗

5 Fuiedrichsbrücke ) ,

K 1, 22 , Breiteſix . , 3. Stock

m. Wer zu verm . [I1235

Privat⸗Peuſton
HK 2 ,

Auerkannt vorzüglichen 0

Millag⸗ und Abendtiſch
für beſſ . Herren , monatl . M. 30 ,

955 Schüler finden in gutem
Hauſe mit voller Peuſion ange⸗

nehm . Heim ev. m. Klapierbenütz ,
Zu erfragen unter Nr . 11488

evt . in . Wohnz . 2. v. 52462 in der Expedition dieſes Blattes .



„ Seſt Venergl⸗Anzeiger . Mannheim , den

- Confecti .
und laden hierdurch zur Besichtigung unserer neuen Lokalitäten ergebe 1st e 1

E 2 , 17 fanesne Aerrlee 2 , 17
IESAA 2 nee AAne FETLATHEDO .

7
0 3An U b - FN

10 Hggbe d il 11
5 15 J . Kangs Buchhandlung 8 Karlsruhe Obsſohfshaare, Warzen, LeberffeckenAt, e e , e e

28 System nach br . Classen5 5 5
5 8 0 55 entlerntGksRödeg Hkls Das Srife Bucfi , dds — — vollständig mittels Elektrolyse unter

115 1 des
N 5 Niewiederkommens . Elektrische Gesichts - Massage ,MANEl Die neue andesbauordnung Sehmerzlos ! Keine Nurbenf

— bringen wird , fit die neubearbeitete pierte , von Berrn Frau Louise MaierSeTASESSFMENT FUBR S Oberamtmann Franz , Referent für das Bausdeſen
20 en 1. 20WOHNURGS - ENfHCHTOUNCEN im IIlinitterium des Innern , bearbeitete Huflage von E1 . , 20 ( neben Landauer ) ꝙ 1% 0

WERKSTNTTEN Füg

80INNENARCHHENTUR Sehluſſer , — . . — — — — —KutsrSEWERSUIcH
5

f
JJJCCC ! . C . 77ie eee Die bau⸗ und feuerpolizeilichen
Spdanische Weinhandle ipEdRBlak . 1 porſchriften im , Sroßh . Baden Dpamsche Weinnanglung0

f 10 2 5
5

esskES Hekß inmögEIN FkchER u. EHFAcnEg AusfünRUNe 5

0100 M .1. K. gachst dem NKaufhaus . 5 VVV
2 5 F de P MadrenasUd AbeRs G. 2. 2 . ahst bemSpeisemaftt Schluſier enthält die neue Handesbauôrdnung r

15 5FHSBIHK- HEPPLERSTR . 17/19 . kcke Schmweteingerstr. IIIf Srläuterungen und Vollzugsvorichriften Weingutsbesitzer 73617
27805 des Sroßherzogl . IIliniiteriums des Innern ,

—5
r 5

ſoldie die einſchlägigen bau - und feuerpollzei⸗
Horta - Barcelona (Spanien)

7285 5. 12 enüber dem Allg . Krankenhaus1 Schlufſer erſchelnt gleictzeitig mit Veröffentlichung f — — — —

75 5 80 75 ades nleuen Sefehes im Seletz -u. Verordnungsblatt . ud 2 . Querstrasa Neckarvorstadt . )
Schluſler gibt in autnentiſcher Form die Erläute⸗ 5 ( Nicht veiwechsem mit anderen ähnlichen Geschäften ) 1f

31
155

rungen , ole das Sroßh . IIliniſterium des Innern
5

a. Wolsse Kernssife pfd. 3 3 pfg. die neuen Bauporſchriften gehandhabt willen wwill.
en e e e detal

ö12. Lelhe Kornseifo pfd. 32 pfg. 1
Zu beziehen durch jede Buchhandlung . 1

erka gros ur 4f f
Sämtliehe spanische Wei teh t tändigerAl . weisse und gelbe Sehmierseife en ue Je5 e ge e a

Meine Kernseifen sind garantiert unver -
— — — — Versuchsanstalt des Herin Dr. Max Leu , Manuheim .kalschte

Seifen von ca . 63 % Fettsäuregehalt . C Ne la0t 108

2 882

8950 50
8 8

Dieselben besitzen dahergrösste Reinigungs - Die ver breitetſte Preise von echten spanischen Weinen

MWirtschaftspreis
Offene rote Weine p. Lit . Lit . ½ Lit ,

Ampurdan , ebene herb —. 80 —. 40 —. 20

kraft und sind sparsamer im Gebrauch als Szei 2˙ 8 8
die billigen Konsum . und Sparkernseifen . Tageszeiti 6 15 1 E re E

Grenache , suss . . 60 —. 80 —. 40
erſtattun , größtes Depeſchen⸗ und Fernſprechmaterſal und
vielen Beilagen , unter letzteren befindet ſich das Sommer⸗ und

118
;

5 68792 iſt die
aienols erb 508

Folne Tolletteseiſen iu abet lesslagen . Generalanzeiger der Reſidenzſtadt Karlsruhe 8 Masaned ales oder herb . 20 —60 —50
1 5 menener

8
und des Großherzogtums Baden — Priorato , süss oder herb . 40 f70 —. 85

61 ettesgif 07%½
6 ottene weisse Weine

8

5

Auflage 34 900 Expf HPanadés , ebene —. 80 0 —20rösste 7701 f
2

arragona , herb . . — —. 50 —. 25
Auswahl in Wasch- J. Heimgungsbürsten 10

7
HHuelva , süss oder herb . 20 —. 60 —. 305

24 Sie zeichnet ſich aus durch ihre Reichhaltigreit , raſche Bericht⸗
Sehrubbern, Pinseln, Hanübesen, Staubbesen ,

j
5 5 Winter⸗Fahrplanbuch , ein ſchöner Wandkalender uſw.fleisskrobesen, Strassenbesen . 0 Tüglich eine Mittag⸗ und Abend⸗Ausgabe von 12 —40 Seiten ſtark .

Dessertweine . 8% FI . ½% Fl . Glas

Malaga , rot , sehr alt . 50 —. 30
I

aed

debliiig

Sluueg

08

dehlsuos

iep

ue

esseng

elp

jequn

Ijneqie

4
2

ut geleitet . 3 — . — —. 25f. Ubegl olsses Parkokthodenwaghg 0 Abonnementspreisohne Zuſtellungsgebühren fürgMonatenur . . 80 5 190444Q⁵nr 8 —. —2 » Moiddos Aktuell illuſtriert . Moscatel , sehr alt 250 —. 301 Grobe mittel — * nmnen Probenummern gratis und franko . . —Stahlspähne, undd fein , Putzwerg, Putzuolle, 5 Biele Depeſchen .
B

7
J 88 te wieGeſchäftsempſehlungen ,Offen. StellenOporto , ( Portwein )5 8 Spannende 8 7 Jei * nſera N, Stellengeſuch . ,Anweſen⸗Rauf⸗u - Verkaufs , sehr alt . 50 —. 30Starke gesäumte Bodentücher 15 Geſuchen, Geldeu Hypothek. ⸗Verkehr den beſten Erfol Noporto

( Portw . ) fein 1904 2 . —. 25⁵5
Scoes Romane Bekanntmachg hat immer derjenitze 8 7 g , lerez ( Sberry ) sehr alt . 50 —30 —Stück 25 Pfg . und höher . der ſeinen Juſeraten weiteſte Verbreitung in all. Schichten des Püblikumb g fei 95 — —. 25gibt . Im Großherzogtum Baden erreicht man dies unſtreit . am ſicherſten und 5Fensterleder in la. heller

5 5 Maderne 2 .
Ware , billig durch die Badiſche Preſſe . FF 9085 g . und höher .

55 Inſertionspreis für die 6geſpaltene Petitzeile oder deren Raum nur Manzanllla 4 . —. 0 ＋0 25 Pfg . ( aeklamen 70 Pfg. ) , bei Wiederholungen angemeſſenerRabatt . AMarsala , sehr alt . 50 —. 80 25 Vermouth Torlno2 . — —. 2⁵ 8dohann Sehreiber . 5 Srösstes Inserfionsorgan Badens ! 95 Champagner , diverse Marken von 4 bis 7 Mk. 87
Echter französſcher Kognak von 4 bis 7 Mk.Preisberechnung nach eingeſandtem Text, bei größeren Auſtrügen

auch Probeſatz , ſtehen jederzeit gerne umſonſt u. franko zu Dienſten . Bestellungen in Korbflaschen von 5 Liter an, oder
in Füssern von allen Grössen , Preisermässigung .

Re NrT —
CCT

— — Dr . 5 . Sdasdde Buchdruckerel .

bleibt unser

RENHAUS
MONTAG , den 9 . September 78622

und 5

DIENSTAQ , den 10 . September bis abends 6 unr
geschlossen .

N2 2*
Viel Vergnüge

N machen die

Geniner sWeikchen - 1 1
seifenpulver

OK Der
„ Marke Kaminfeger “

beiliegenden Geſchenke , prächtige Sachen , ausnahmsſos nur
hübſche , nützliche Gegenſtäude . 2776

In den me ſten Geſchäften à 15 Pig . zu haben .
Vorſicht beim Einkaut ! Man achte auf den geſ . geſch⸗

Namen „Golpperle “ und den Kaminfeger ! *
Fabrikaut : Carl Gentner , Göppingen .

giebt Gewähr für die Echtheit unseres

Lanolin - Toilette - Cream .
Mau Verlange nur

„
2120

„ Pfeilring “ Lanolin - Cream
und weise Nachahmungen zurüek .

1 Lanolin-Fabrik Martinikenfelde , Clarloltenburg
9

%, e

„Slazufer 5. a beellN
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